
Evangelisch im Stadtnorden

AUSGABE 

01-2019

Altengroden Fedderwarden Fedderwardergroden Sengwarden Voslapp

Evangelisch im Stadtnorden

AUSGABE 

01-2019

Altengroden Fedderwarden Fedderwardergroden Sengwarden Voslapp

AUSGABE
Dez. 2019 – Feb. 2020



SEITE

2

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Lese­
rinnen und Leser unseres neuen gemein­
samen Gemeindebriefes „Gemeinde­
boote“!

Was liegt näher, als per Boot von Haus zu 
Haus verbunden zu sein, in einer „Kirche 
am Meer“? Jesus predigte vom Boot aus 
zu den Menschen. Er stillte den Sturm, 
wenn sie in Seenot waren. Mit dem Boot 
reisten die Apostel in die Welt, um das 
Evangelium auszubreiten.
Das Boot (das Schiff) ist zu einem Bild 
geworden für das gemeinsame Unter­
wegssein. „Ein Schiff, dass sich Gemein­
de nennt, fährt durch das Meer der Zeit“, 
heißt es in einem unserer Lieder. So 
machen wir uns als fünf Gemeinden im 
Stadtnorden gemeinsam auf, um Men­
schen in Wilhelmshaven die gute Nach­
richt von Jesus Christus weiterzusagen, 
auch per „Gemeindeboote“. 
So erreicht Sie und Euch zum ersten 
Advent unser erster Gemeindebrief, der 
Altengroden, Fedderwarden, Fedder­
wardergroden, Sengwarden und Voslapp 

miteinander verbindet und uns einander 
näherbringen soll. Durch den großen 
Hafen im Norden unserer Gemeinden, 
durch die Seemannsmission, deren Mit­
glied unsere Gemeinden sind, sind wir 
mit „der Welt“ verbunden, ebenso wie 
durch unsere ökumenischen Kontakte 
über die Arbeitsgemeinschaft Christli­
cher Kirchen in Wilhelmshaven und die 
Norddeutsche Mission. 
Und auch wenn wir eher selten mit dem 
Boot unterwegs sind, so sind doch Wege 
miteinander und zueinander Ausdruck 
unserer Arbeit und unseres Selbstver­
ständnisses. 
In der vor uns liegenden Adventszeit 
bereiten wir uns miteinander auf das 
Weihnachtsfest, das Kommen Gottes in 
unsere Welt vor. Gott ist in unsere Welt 
gekommen in seinem Sohn Jesus Chris­
tus. Gott kommt auch noch heute zu uns, 
in unsere Gemeinden, in unsere Häuser, 
zu Menschen, die nach ihm fragen. 
In einem unserer Adventslieder heißt 
es: „Es kommt ein Schiff geladen bis an 
sein‘ höchsten Bord, trägt Gottes Sohn 

voll Gnaden, des Vaters ewigs Wort.“ Gott 
sucht sich Wege zu uns. In seinem Wort, 
in der Predigt von Jesus ist er uns nahe. 
Wo immer zwei oder drei (oder mehr) in 
seinem Namen versammelt  oder unter­
wegs sind, da ist er mitten unter ihnen – 
wie damals unter den Jüngern.
Der neue Gemeindebrief „Gemeindeboo­
te“ kann uns schon durch seinen Titel ein 
Hinweis darauf sein, dass wir gemeinsam 
unterwegs sind, dass wir auf unseren 
Wegen durch das Meer der Zeit einen 
Steuermann haben, der uns sicher den 
Weg weist selbst durch Stürme hindurch, 
nämlich Jesus Christus, und dass wir 
nicht ziellos umherschaukeln, sondern 
ein Ziel bei Gott haben.
In dieser Gewissheit lasst uns ins neue 
Kirchenjahr und auch ins vor uns liegen­
de Jahr 2020 gehen – gemeinsam und 
begleitet durch unseren Herrn Jesus 
Christus.

Angedacht

Evangelisch im Stadtnorden
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Auch in diesem Jahr wollen wir wieder 
den lebendigen Adventskalender in Vos­
lapp anbieten. Wie im vergangenen Jahr 
wird er wieder in ökumenischer Zusam­
menarbeit organisiert.

Was ist ein 
„Lebendiger Adventskalender“? 
Adventskalender – da werden die 24 
Tage bis Weihnachten gezählt. Lebendig 
wird ein Adventskalender durch Men­
schen. Beim „Lebendigen Adventska­
lender“ treffen sich Menschen an den 
24 Tagen bis Weihnachten. Sie treffen 
sich vor Fenstern, Türen, Garagentoren 

oder auch mal Carports. Sie singen, hö­
ren Geschichten, es gibt Gebete und Se­
gensworte. Meist dauern die Treffen rund 
20 bis max. 30 Minuten. Und jeder kann 
dazu kommen!

Zurzeit erstellen wir gerade den Plan. 
Wer selber Interesse hat, einen Termin 
zu übernehmen und selber Gastgeber zu 
werden, der kann sich bei Frank Sarstedt 
von der kath. Kirche St. Willehad mel­
den (frank.sarstedt@willehad.org), oder 
bei Pastor Peter Sicking (Tel.: 502996,  
peter.sicking@kirche-oldenburg.de). 

Den Plan mit allen Zeiten und 
Orten sowie aktuelle Infos finden Sie 

auf unserer Homepage unter 
www.ev-kirche-voslapp.de

Der lebendige Adventskalender

Evangelisch im Stadtnorden

Wer sich darunter nicht 
viel vorstellen kann, 
dem sei gesagt, dass es 
sich um kurze unkom­
plizierte Treffen im Ad­
vent handelt. Eine Zu­
sammenkunft in der oft 
so hektischen Advents­
zeit. Ein Augenblick der 
Besinnung.
Einige Familien haben 
sich bereit erklärt, diese 
Treffen vorzubereiten. 
Man trifft sich vor der 
Haustür der einladenden 
Familie, warm angezo­
gen, und wartet gespannt 
darauf, wann das „Tür­
chen“ des Adventskalen­
ders sich öffnet. Oft weisen Kerzen und 
Laternen den Weg zu diesem „Türchen“ 
und natürlich befindet sich das Datum 
des jeweiligen Tages schon ab dem 1. De­

Der LEBENDIGE ADVENTSKALENDER  
geht in diesem Jahr an einigen Tagen  
durch Fedderwarden

Alle sind ganz herzlich eingeladen !

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10

11 12 13 14 15

16 17 18 19 20

21 22 23 24 25

Die Türen öffnen sich am:

1.12.2019 um 15.00 Uhr 
mit dem Familiengottesdienst 
in der Fedderwarder Kirche. 
Im Anschluss wird der Tannen-
baum auf dem Dorfplatz ge-
schmückt. Im Gemeindehaus 
stehen Kaffee und Kuchen bereit.

8.12.2019 um 17.00 Uhr 
im Rahmen des mittelalterlichen 
Weihnachtsmarktes in der  
Fedderwarder Kirche.

13.12.2019 um 18.00 Uhr 
Familie Nolte, Tommaweg 3

14.12.2019 um 18.00 Uhr 
Frau Utesch, Ninive 
(Pastorenweg ganz nach hinten 
durch bis zum Bauernhof)

15.12.2019 um 18.00 Uhr 
Familie Hüninger, Lange Str. 32

19.12.2019 um 18.00 Uhr 
Familie Hayen, Mennhausen 

21.12.2019 um 18.0 Uhr 
Familie Oyen/ Koch Groß Frank-
reich Nr. 5 (Abfahrt zum Golfplatz)

zember am Haus des Gastgebers. Öffnet 
sich die Tür, darf man gespannt sein, was 
passiert.
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Die erste Ausgabe unseres neuen, ge­
meinsamen Gemeindebriefes erscheint 
und Pieps ist mit umgezogen. Wenn sich 
schon so viel ändert, muss doch einiges 
beim Alten bleiben. 
Wir Ihr seht, hat jede Gemeinde 2 Seiten 
zur freien Gestaltung, alle anderen Seiten 
stehen für Themen zur Verfügung, die 
alle Gemeinden betreff en. 
Dies ist natürlich auch ein Ausdruck un­
serer immer engeren Zusammenarbeit 
im Stadtnorden. So kann jedes Gemein­
deglied viel besser sehen, was bei den 

anderen vorgeht und auch dort Angebo­
te nutzen. 
Wir werden so hoff entlich einmal zu einer 
Gemeinde zusammenwachsen, in wel­
chem Stadtteil wir auch immer wohnen. 
Natürlich ist da noch einiges an Weg zu­
rückzulegen und es wird  auch nicht ein­
fach werden, aber Pieps hofft  , dass ihm 
seine alten Freunde treu bleiben, auch 
wenn er in einem neuen Nest wohnt. 
Gern würde er hören, wie Euch der neue 
Gemeindebrief gefällt! Findet Ihr Euch 
zurecht? Meldet Euch doch mal!

Altengroden

Erntedankgottes-
dienst in der 
Apostel-Johannes-
Kirche

Die Namen 
fi nden Sie in 

der gedruckten 
Ausgabe!

Pieps ist umgezogen

In einer schön geschmückten Kirche, 
welche durch den Gartenverein „Schwal­
bennest“ gestaltet wurde, feierte die 
Gemeinde am 6.10.2019 einen Ernte­
dankgottesdienst. Musikalisch wurde der 
Gottesdienst vom Singkreis begleitet. 
Beim anschließendem gemütlichen Bei­
sammensein wurden die Blumensträu­
ße, welche auch vom Gartenverein ge­
bunden w urden, versteigert.

Auch in diesem Jahr freut sich die Ge­
meinde wieder über die großzügige 
Spende aus dem Erlös des Basars für Kin­
dersachen. Ganze 431,30 Euro können 
unserem JONA-Kindergarten 
übergeben werden.
In die Freude über 
die hohe Spende 
mischt sich lei­
der aber auch d i e 
Trauer, dass d i e 
Veranstaltung w o h l 
letztmalig an­ geboten 
wurde. 20 Jahre l a n g 
o r g a n i s i e r t e n 
Mechthild Sommer 
und Hilde Brodersen 
den Basar. Die Idee 
entstand zu einer Zeit, als 
beide Damen mit ihren Kindern 
die hiesige Krabbelgruppe im Ge­
meindehaus besuchten. Die ersten Ba­
sare wurden noch aus dem Fundus der 
anderen Krabbeleltern bestritten, später 
kamen immer mehr Eltern dazu, die von 
den großen Verkaufserfolgen bei die­
sem Basar gehört hatten. So wurde der 
Basar für Kindersachen zu einer festen 

Größe in unserem Gemeindeleben und 
zog viele Menschen aus der ganzen Stadt 
nach Altengroden. Die Kinder von Frau 
Brodersen und Frau Sommer sind nun 

längst erwachsen und die bei­
den versuchten, Nachfol­

ger für die Organisati-
on des Basars zu 
fi nden. Leider ist 

d a s nicht gelungen. Es 
b l e i bt dem Organisati-
onsteam nur, sich bei allen 
Käuferin­ nen und Käufer, 
sowie dem Modehaus 

Weiland für die 
langjährige Un­

terstützung zu 
bedanken.

Die Kirchengemeinde 
Altengroden bedankt sich für 

20 Jahre ehrenamtliche Arbeit und vie­
le hohe Spenden nach dem Motto „Ge­
meinde hilft  Gemeinde“. 
Und –  sollte jemand nach der Lektüre 
dieses Artikels doch noch Lust bekom­
men haben, den Basar weiter zu führen, 
so würden sich alle Beteiligten riesig 
freuen. 

w o h l 
geboten 

Basar für Kindersachen

&LEIDFREUD

&LEIDFREUD

&FREUD

&
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Abendmahl 
Am 1. Sonntag im Monat. 
In den ungeraden Monaten wird Traubensaft , in den 
geraden Monaten wird Wein gereicht.

Taufe  
Nach Absprache mit Pastorin Herbst während oder 
nach dem 10:00 Uhr Gottesdienst.

Gottesdienst  Jeden Sonntag um 10:00 Uhr.

Kindergottesdienst  
Mit Marlene Paetz immer parallel zum Gottesdienst 
(Bitte beachten: nicht in den Schulferien).

Gehörlosengottesdienst  
Am 4. Sonntag im Monat um 15:00 Uhr in der 
Thomaskirche in Neuengroden. 

Bläserkreis WHV  
Freitags um 18:00 Uhr für Anfänger; um 19:00 Uhr für 
Fortgeschrittene; Auskunft : H.-M. Schröder und/oder 
http://www.blaeserkreis-whv.de

Café Kinderwagen  
Dienstags um 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr im Jugendraum 
des Gemeindehauses. Auskunft : EFBS: 32016 

Diakonischer Arbeitskreis  
Am jeweils letzten Donnerstag im Monat um 10:00 Uhr

Eine-Welt-Verkauf  
Zu besonderen Anlässen nach dem Gottesdienst im 
Gemeindehaus 

Evangelischer Kirchenchor  
Altengroden. Donnerstags von 20:00 Uhr bis 21:30 
Uhr im Gemeindehaus. 
Auskunft : Chorleiterin Frau Knoche-Pirsich: 3703012

Geistliche Leckerbissen  
Jeweils letzten Mittwoch im Monat um 20:00 Uhr im 
Gemeindehaus (nicht in den Sommerferien)

Gemeindekirchenrat  
Am 1. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr. 
Die Sitzungen sind in weiten Teilen öff entlich.

Gemeindenachmittag  
Mittwochs von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Klönschnack beim Tee. 
Sonntags nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus 

Musikmäuse  
Dienstags von 15:00 bis 16:15 Uhr im Jugendkeller. 
Auskunft : Kirchenbüro Nord.

Seniorengymnastik  
Mittwochs um 11:00 Uhr im Gemeindehaus.

Singkreis  
Am 2. und 4. Dienstag im Monat um 20:00 Uhr. 
Auskunft : Annette Ludwig.

Termine des Gemeinde-
nachmittags in Altengroden

04.12.  Internationale Weihnachts­
bräuche 

11.12.  Wir besuchen einen Weih­
nachtsmarkt; Abfahrtszeit wird 
noch bekannt gegeben 

18.12.  Adventliche Auff ührung der 
Kinder des Jona­Kindergartens 
in der Kirche anschl. Advents­
feier im Gemeindehaus 

Januar 
08.01. Wiedersehen und Klönen 
15.01. Bingo 
22.01.  „Rund um den Bodensee“ 

Dia­Vortrag mit Benno Raber 
29.01.  Grünkohlessen anschl. Kaff ee-

trinken im Gemeindehaus 

Februar
02.02.  „Lieder die zu Herzen gehen – 

ein Wunschkonzert“ 
12.02. Spiele 
19.02. Wir feiern Fasching 
26.02. Überraschungsnachmittag 

März 
04.03. Bingo 

Am 13.10.2019 wurde in unserer Gemein­
de die Jubiläumskonfi rmation gefeiert. 
Der Gottesdienst wurde vom Bläserkreis 
Wilhelmshaven begleitet. Den Jubel­
konfi rmanden wurde noch einmal der 
Segen zugesprochen. Anschließend war 
beim gemütlichen Beisammensein im 
Gemeindehaus Gelegenheit für weitere 
Gespräche. 

Adventskonzert in der Apostel-Johannes-Kirche

Jubiläums-
konfi rmation

Nachdem im letzten Jahr in der Vorweih­
nachtszeit der Kirchenchor bei einem 
Konzert mehrerer Chöre in Sengwarden 
mitwirken konnte, möchten wir in die­
sem Jahr eine Adventsmusik in unserer 
Apostel­Johannes­Kirche gestalten. Sie 
wird stattfi nden am Sonntag 15.12. 2019 
(3. Advent) um 17:00 Uhr. Hierzu haben 
sich die in unserer Gemeinde Musizieren­
den zusammengetan: der Evangelische 
Kirchenchor Altengroden (Ltg.: Susanne 
Knoche-Pirsich), der Singkreis (Ltg.: An-
nette Ludwig), das Flötenensemble und 

Mitglieder des Bläserkreises Wilhelmsha­
ven (Ltg.: Hans-Martin Schröder) wollen 
mit alten und moderneren adventlichen 
und weihnachtlichen Stücken vorweih­
nachtliche Atmosphäre in der Kirche und 
bei den Zuhörern schaff en.
Der Eintritt ist frei; um eine Spende am 
Ausgang wird herzlich gebeten.
Alle Beteiligten freuen sich auf das ge­
meinsame Musizieren – und auf Ihren 
Besuch! 
Mit herzlichen Grüßen bis zum dritten 
Advent, Susanne Knoche­Pirsich

11.03.  „Wohnmobil­Reise Colorado – 
Arizona – Utah“ Lichtbildervor­
trag mit G. Schulz

18.03. Geburtstagsnachmittag 
25.03. Spiele

Am 1. Sonntag im Monat. 

Regelmäßige

TERMINE
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In Fedderwarden endete am 22. Sep­
tember eine vom Kirchenkreis Friesland-
Wilhelmshaven initiierte Fahrradtour von 
55 Teilnehmenden, die einen Teil des 
neuen Stadtpilgerweges absolvierten. 
Die Fahrt begann in der Innenstadt am 
Parkplatz der VoBa WHV und führte über 
Besuche in St. Willehad, in der Neuender 
St. Jakobi-Kirche und in der Voslapper St. 
Martin-Kirche nach Fedderwarden. 
Nach einer Strecke von 24 Kilometern 
gab es eine deftige Kartoffelsuppe, be­
vor die Formation ARS CANTANDI unter 
Leitung des Stadtkantors Markus Nitt in 
die Kirche einlud zu einem von 140 Zu­
hörenden besuchten Konzert. Vertonun­
gen des Psalmes 150 aus verschiedenen 
Epochen der Musikgeschichte gelangten 
hier zu Gehör in einem Konzert, das al­
len Besuchenden in nachhaltiger Erin­
nerung bleiben wird. Herr Nitt hatte die 
Musik zum 150. Psalm aus Anlass des 
diesjährigen 150. Stadtgeburtstages von 
Wilhelmshaven ausgesucht. 

Das Erntedankfest wurde in Fedderwar­
den in diesem Jahr ausnahmsweise nicht 
bei Frau Utesch auf dem alten Bauernhof 
in Ninive, sondern vor Ort in St. Stepha­
nus und im Gemeindehaus gefeiert. Un­
sere Ehrenamtlichen hatten die Kirche 
mit den reichlich gespendeten Ga­
ben ausgeschmückt. Sämtliche 
Spenden gingen wie ge­
wohnt in die Jugendbe­
treuung der Diakonie in 
Collstede. Am Freitag 
vor dem Erntedank­
sonntag fand der Kin­
dergottesdienst statt, 
in dem es um die Be­
wahrung der Schöp­
fung am Beispiel un­
serer Bäume ging. Nach 
dem gut besuchten Sonn­
tagsgottesdienst fand wie ge­
wohnt ein mehrstündiges Beisam­
mensein im Gemeindehaus statt; hier 
gab es zunächst für alle erst einmal eine 
leckere Stärkung mit einer Erbsensuppe, 
die die „Fedderwarder Küchenfreunde“ 

zubereitet hatten. Im Anschluss wurden 
gemeinsam mit dem Chor von Dr. Jans­
sen unter Akkordeonbegleitung alte 
Herbstlieder gesungen. Im gemeinsamen 
Gespräch an den Tischen klang das Fest 

fröhlich aus.

… und im Ausblick
Familiengottesdienst, Tannenbaum-
aufstellung des Bürgervereins und ein 
Basar im Gemeindehaus am 01. De-
zember, dem 1. Sonntag im Advent

Die Kirchengemeinde Fedderwarden be­
ginnt den Advent traditionell mit einem 
Familiengottesdienst. Dieser beginnt am 
01. Dezember um 15.00 Uhr. Im Anschluss 
stellt der Fedderwarder Bürgerverein mit 
Hilfe unserer Freiwilligen Feuerwehr sei­
nen geschmückten Tannenbaum an der 
nahen Poststraße / Ecke Am Knull auf. 
Danach lädt unsere Kirchengemeinde 
alle Beteiligten und Interessierten zum 
Adventskaffee ins Stephanus-Haus am 
Kirchweg 3. Hier gibt es dann einen Ku­
chenverkauf, Tee, Kaffee und den Verkauf 
von Gestecken und Kränzen. Alle sind 
herzlich willkommen !

Kirchengemeinde Fedderwarden

… im Rückblick

Das Bild von Gerhard Morgenbeßer zeigt Kreispfarrer Christian Scheuer bei einer Lesung 
während des Konzertes vor der Gesangsformation in der St. Stephanus-Kirche.
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Stephanusmarkt  
in Fedderwarden
Auch in diesem Jahr wird am 7. und 8. 
Dezember wieder der Duft von offenem 
Holzfeuer, von geräuchertem Fisch und 
von Schmiedefeuer durch unser kleines 
Wurtendorf Fedderwarden ziehen und 
zum 9. mittelalterlichen Weihnachts-
markt rund um das Gemeindehaus ein­
laden, das zu diesem Anlass zur „Markt­
schänke St. Stephanus“ hergerichtet wird.

Der Markt öffnet seine Tore am Sams­
tag, 7.  Dezember, um 15 Uhr wie üblich 
mit einer launigen Rede unseres Pastors 
Klaus Lemke-Paetznick und zu den Du­
delsackklängen von Heike Büsing von den 
„Moorland Pipes and Drums“. Wie auch in 
den Jahren zuvor wird der Markt beseelt 
von einem bunten Treiben, bestehend 
aus Verkaufsständen mit mittelalterli­
chen Waren, einer Schmiede, einer Feu­
ershow und einem kunterbunten Basar 
in der Marktschänke. Edine Liebrecht, die 
Schmuckdesignerin aus Fedderwarden, 

ist wieder vor Ort, und natürlich gibt es 
in der Marktschänke die allseits beliebten 
Krüllkuchen.

Kaffee und Kuchen, verschiedene Aktio­
nen für Kinder in der Marktschänke, Feu­
erkörbe zum Aufwärmen, ein Glühwein­
stand sowie die Stockbrotbäckerei laden 
bis 20 Uhr drinnen und draußen zum Ver­
weilen und zum Schnüstern ein. 

Am 8.12. wird um 10 Uhr zum Gottes­
dienst eingeladen. Der Markt öffnet 
im Anschluss an den Gottesdienst um 

11  Uhr wieder seine Tore, und das bun­
te Markttreiben beginnt mit Musik und 
Tanz. Um 17 Uhr lädt der „Lebendige Ad-
ventskalender“ große und kleine Besu­
cher zu einer kurzen Zeit der Besinnung 
ein. Mit dem Glockenläuten um 18 Uhr 
endet auch in diesem Jahr der Stepha­
nusmarkt, und die Marktschänke schließt 
dann ihre Türen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !
Silke Toben & Anneke Becker-Ballin 

(OrgaTeam)

Klavierlehrer gesucht?
Als vielseitig interessierter und engagierter Kirchenmusiker un­
terrichte ich seit vielen Jahren auch Klavierschüler und habe 
mal wieder ein paar Plätze frei. Ich fühle mich gleichermaßen 
in der klassischen Musik als auch im Bereich Jazz/Rock/Pop 
zu Hause und kann Ihnen in allen Bereichen einen qualifizier­
ten Unterricht anbieten. Ich biete faire Preise und komme, 
wohnhaft in Fedderwarden, als passionierter Radfahrer auch 
zu Ihnen ins Haus. Bei Interesse melden Sie sich gerne bei Axel 
Scholz, Tel.: 04423-2653 oder axel-scholz-wilhelmshaven@t-online.de
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Reformationstag 2019

Brich dem Hungrigen dein Brot
Unter diesen Worten fand am Erntedank­
fest ein nachdenklicher Gottesdienst in 
unserer Kirche statt. Zwei Kirchenälteste 
machten sich mit der Lektorin des Sonn­
tags und zwei Jugendlichen gemeinsam 
mit Pastor Feesche Gedanken darüber, 
dass bei allem, was Menschen zu danken 

haben, das Teilen nicht vergessen wer­
den darf. 
Die reichhaltigen Erntegaben wurden an 
die Wilhelmshavener Tafel und in den 
Brotkorb der Gemeinde, Lebensmittel­
hilfe für in Not geratene Gemeindeglieder 
gegeben.

Nach guter Tradition machte sich am 
Reformationstag bei schönem Wetter 
eine Gruppe zu Fuß auf den Weg zum ge­
meinsamen Gottesdienst in der St.Georg­
Kirche in Sengwarden. In einem Gottes­

dienst, gehalten von Pastorin Faull und 
Pfarrer Sicking, begleitet von Axel Scholz 
an der Orgel und dem Chor der Gemein-
de, erinnerten sich die über 200 Besu­
cher an das Anliegen der Reformation 

wahrhaft ig und echt die Wege unter Got-
tes Wort zu gehen. Im Anschluss an der 
Gottesdienst gab es im Gemeindehaus 
leckeren Tee und Schmalzbrote.

Foto: L. Jürgens

&LEIDFREUD

&LEIDFREUD

&FREUD
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Ja, mit Gottes Hilfe …
So erinnerten sich am 20. Oktober 19 Ju-
biläumskonfi rmandInnen, dass sie vor 
50, 60, 65 und 70 Jahren bei der „grünen“ 
Konfi rmation Ja zu den Wegen gesagt 
hatten, die Gott mit ihnen durch die Zeit 
geht. Im Anschluss an den Gottesdienst, 

in denen allen noch einmal ihr Konfi rma-
tionsspruch un der Segen Gottes zugesagt 
wurde, gab es eine Stadtrundfahrt, unter­
brochen durch ein Mittagessen, ehe dann 
der Tag mit einer Kaff eetafel und einer 
Abendmahlsandacht geschlossen wurde.

Die Namen 
fi nden Sie in 

der gedruckten 
Ausgabe!
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Seit dem Ende der Sommerpause ist 
auch wieder unsere Überraschungskir­
che mit Leben gefüllt. Viele kleine, aber 
auch große Besucher, erleben gerade die 
Schöpfungsgeschichte. 
Gespannt und mit viel Aufmerksamkeit 
lauschen unsere Gäste der Geschichte, 

die Pfarrer Feesche erzählt. Da­
nach sind alle mit großem Eifer 
dabei, eine eigene blaue Weltku­
gel mit dem Leben zu füllen, das 
an diesem Tage Thema war. Da 
wird ausgeschnitten, gemalt und 
geklebt. Es ist wirklich toll zu se­

hen, wie kreativ jedes Kind ist. 
Auch das Singen und ein Gebet 
dürfen nicht fehlen. 
Und das beste kommt wie im­
mer zum Schluss – Tee, Saft  
und Kekse mit viel Geschnatter. 
Jeder ist herzlich willkommen!

Fedderwardergroden

Bibelkreis
am 1. und 3. Freitag im 
Monat um 15:30 Uhr
06.12. / 17.01.2020 / 07.02. /21.02.

Gemeindekirchenrat
Donnerstags um 19:30 Uhr
05.12. / 09.01.2020 / 06.02.

Gemeindenachmittag
Mittwochs von 15:30 – 17:00 Uhr 
am 29.01.2020 von 14:30 – 16:00 Uhr 
Themenübersicht im Schaukasten und  
im Gemeindenachmittag

Gesprächskreis
am 1. und 3. Montag im Monat um 19:30 Uhr
02.12. / 20.01.2010 / 03.02. /17.02.

Handarbeitskreis
Montags ab 14.00 Uhr

Jugendgruppe
Dienstags ab 18.30 Uhr

Krippenspielproben in der Kindergruppe
Freitags von 15.30 Uhr – 17 Uhr

Seniorengymnastik
Donnerstags ab 10 Uhr

Termine Bürgerverein
Dezember
Sonntag, 08.12.2019, 
2. Advent, 11:00 Uhr
Der BV beteiligt sich beim 
Weihnachts markt im 
Evangelischen Seniorenzentrum
Februar
Sonnabend, 15.02.2020, 14:30 Uhr
Bingonachmittag 
im Familienzentrum Nord
Karten gibt es eine Woche 
vor Veranstaltungstermin in 
der Buchhandlung Prien

am 1. und 3. Freitag im 

Regelmäßige

TERMINE
Herzliche Glück- und Segenswünsche

Friedenskirche Fedderwardergroden

Wenn Ihr Geburtstag 
nicht im Gemeinde-
brief veröff entlicht 
werden soll, teilen Sie 
es bitte Ihrem Pfarrer 
oder dem Gemeinde-
büro mit.

Die Namen 
fi nden Sie in 

der gedruckten 
Ausgabe!
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Wir gratulieren unseren Geburtstagsjubilaren im:

Besonderer musikalischer Gottesdienst 
am 3. Advent
Am 15.12.2019 hat die Kirchengemeinde 
Sengwarden das international bekannte 
„Frisk Fanfare Orkest“ aus den Nieder­
landen zu Gast. Dieses Orchester besteht 
seit 1983 und wird mit seinen ca. 50 Mu­
sikern vom Dirigenten Jouke Hoekstra 
geleitet.

Mein Name ist Natascha Faull. Seit dem 
1. Oktober 2019 bin ich Pastorin für die 
Nordgemeinden in Wilhelmshaven mit 
Dienstsitz in Sengwarden und auch Pas­
torin für das Kinder- und Jugendhospiz. 
Studiert habe ich in Bielefeld, Kiel und 
Göttingen. Mein Vikariatsort war die 
Christus- und Garnisongemeinde; paral­
lel dazu wurde ich im Predigerseminar 
Loccum ausgebildet. Die erste Hälfte 
meines Probedienstes habe ich im Stadt­
süden absolviert. Nun werde ich die zwei­

te Hälfte – bis Ende Mai 2021 – im Norden 
der Stadt absolvieren, da Pastor Schwarz 
erkrankt ist. 
Ich arbeite gern im Team und bin daher 
sehr gespannt auf die im Stadtnorden 
bereits angelaufenen Kooperations­
prozesse. Besonders gern gestalte ich 
Gottesdienste in unterschiedlichen For­
maten. Ich interessiere mich für theolo­
gische Fragestellungen und ihre Vermitt­
lung und liebe Kunst und Kultur.
Im Moment ist vieles sehr neu für mich 
und ich freue mich über die vielen Men­
schen, die bereitwillig meine Fragen be­
antworten. Namen, Gesichter, Zuständig­
keiten, Traditionen – es wird sicher noch 
etwas dauern, bis ich alles zuordnen 
kann. Ich freue mich auf die neuen Erfah­
rungen und Begegnungen.
� Ihre Pastorin Natascha Faull

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
vor nun sechs Monaten ist bei mir über­
raschend eine schwere Herzkrankheit 
diagnostiziert worden. Die erforderte 
eine baldige Operation. In deren Verlauf 
haben sich leider unvorhergesehene 
Komplikationen ergeben, die den Hei­
lungs- und Genesungsverlauf erheblich 
erschwert und verzögert haben. Eine 
Folge davon ist, dass sich meine Herzleis­
tung noch auf einem niedrigen Niveau 
befindet. Ich hoffe sehr, dass sie sich im 
Laufe der nächsten Zeit weiter erhöht, 
sodass sich mein Leben wieder normali­
siert. Bis dahin gilt es, Geduld zu haben, 
die nötigen medizinischen Behandlun­
gen durchführen zu lassen und langsam 
die erforderliche körperliche Fitness 
wieder zu erlangen. Einstweilen können 
sie mich ab und an als Besucher in den 
Gottesdiensten und beim Kirchtee sehen 
und sprechen.erzleistung noch auf einem 
niedirgen Niveau 
Die Versorgung der Gemeinde ist durch 
die Beauftragung von Frau Pastorin Nata­
scha Faull für den Stadtnorden gesichert. 
Das erleichtert mich selber sehr. Ich wün­
sche ihr viel Segen für ihre Arbeit sowie 
der Gemeinde und den Ehrenamtlichen 
die nötige Kraft in dieser Phase. Uns allen 
wünsche ich ein Gespür für die liebende 
Zuwendung Gottes trotz mancher Prob­
leme in unserem Leben.
� Ihr Pfarrer Hartmut Schwarz

Alles neu macht der Oktober!

Die Namen 
finden Sie in 

der gedruckten 
Ausgabe!



SEITE

11Sengwarden

Adventskoff er
Wie immer startet die Adventskoff er-Rei-
se durch die Sengwarder Gemeinde und 
ihre nähere Umgebung am 1. Advent. Die 
erste Einquartierung der beiden ist im Fa­
miliengottesdienst am 1. Dezember, dem 
1. Advent, um 10.00 Uhr. Dort beginnt ihr 
Weg zur Geburt in der Krippe. Zum Krip­
penspiel am 24.12.2019, um 16 .00 Uhr 
sollen Maria und Josef wieder in der Kir­
che ankommen. 
Zwischen Weihnachten und Neujahr wird 
die Kirche off en sein. Da kann man sich 
die Tagebücher ansehen. 

Einen Rückblick auf die Reise der beiden 
Adventkoff er und die damit verbundenen 
Erlebnisse gibt es dann im Gottesdienst 
am 05.01.2020, um 10.00 Uhr. in der St.­
Georgs­Kirche in Sengwarden. 

Wechsel in der 
Organisation der 
Kirchenmusik in 
Sengwarden
Nach einigen Jahren erfolgreicher Arbeit 
als Organisatorin für die Kirchenmusik in 
Sengwarden wird sich Frau Puhle zum 
Jahresende aus persönlichen Gründen 
zurückziehen.
Wir danken ihr für ihr Engagement und 
ihren Einsatz für die Kirchenmusik.
Nach längerem Suchen hat sich nun Frau 
Natascha Faull bereit erklärt, diese Tätig­
keit zu übernehmen. Auch dafür im Vor­
aus herzlichen Dank.

Winterkirche 
in der „Arche“ 
Ab Sonntag, dem 12. Januar, 
bis einschließlich Sonntag, 
dem 15. März 2020 feiern wir 
unsere Gottesdienste aus Er­
sparnisgründen im Gemeindehaus „Ar­
che“. Ab Sonntag, dem 22.03. feiern wir 
dann wieder die Gottesdienste unserer 
St. Georgskirche.

Gottesdienste 
mit Abendmahl 
und K irchtee in 
der „Arche“
Jeden Sonntag feiern wir um 10 Uhr Got­
tesdienst, in der Regel jeden 2. Sonntag 
im Monat verbunden mit der Feier des 
Heiligen Abendmahls.
Nach dem Gottesdienst treff en wir uns 
zum Kirchtee im Gemeindehaus „Arche“.

Was ist los 
in der „Arche“?
Montags, 20.00–22.00 Uhr Kirchenchor 
Kontakt: Axel Scholz, Tel.: 04423­2653
Dienstags, 17.15–18.15 Uhr Kinderchor 
im Gemeindehaus in Voslapp, Genius­
bankstraße 41; Kontakt: Anna­Rabea 
Pacheco, Tel.: 0176-81063580
15.00 Uhr Sengwarder Plattschnaker 
(14-tägig); Kontakt: Hannelore Janßen, 
Tel.: 04423­1550 
Mittwochs, 09.30–11.00 Uhr Miniclub 
(0–3 Jahre); Kontakt: Lena Peters, Tel.: 
04421-7785717
09.30–12.30 Uhr Marktfrauen (2. Mi. im 
Monat); Kontakt: Reinhild Peters, Tel.: 
04423­2860
Donnerstags, 10.30–11.30 Uhr Yoga 
Kontakt: EFB FRI­WHV, Tel.: 04421­32016
20.00 Uhr Gemeindekirchenrat (einmal 
im Monat); Kontakt: in Vertretung Folkert 
Janßen, Tel.: 04423­991140
Freitags, 9.30–11.30 Uhr Spinnstuben-
treff en (2 x im Monat); Kontakt: Edelgard 
Janßen: Tel.: 04423­2212

Einladung 
zum Krippenspiel
Wenn du schon ein Vorschul­ oder Schul­
kind bist und am Heiligen Abend beim 
Krippenspiel in der Kirche in Sengwar­
den mitspielen oder mitsingen möchtest,  
dann melde Dich doch einfach unter 
04423 939032 bei Steff i Peters an.
Zur Vorbesprechung treff en wir uns am 
Donnerstag, dem 28. Nov. 2019, um 16.00 
Uhr in der Arche in Sengwarden.
Das Krippenspiel­Team freut sich über 
viele Akteure.

&LEIDFREUD
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Die Namen 
fi nden Sie in 

der gedruckten 
Ausgabe!
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Nun haben Sie unseren neuen Gemeinde­
brief in den Händen: den gemeinsamen 
Gemeindebrief der fünf Kirchengemein­
den im Stadtnorden von Wilhelmshaven. 
Dieser löst die bisherigen Publikationen 
der einzelnen Gemeinden ab. Natürlich 
ist das mit ein bisschen Wehmut verbun­
den.
Wir hoff en aber, dass unsere neue Kir-
chenzeitschrift  „Gemeindeboote“, die 
viermal im Jahr erscheinen wird, den 
Voslappern schnell vertraut wird und zu 
überzeugen weiß. Folgende Gründe ha­
ben uns bewegt, gemeinsam dazu ja zu 
sagen:
•  Die fünf Kirchengemeinden im Stadtn­

orden, zu denen Voslapp auch gehört, 
werden in Zukunft  ihre Arbeit immer 
mehr vernetzen. Wir verbinden damit 
die Hoff nung, dass all die guten Got-

tesdienste und Konzerte, Aktionen, 
Gruppen und die Ausfl üge mehr Men-
schen erreichen, die daran Interesse 
haben, auch über den Rand der eige­
nen Gemeinde hinaus.

•  Außerdem ist der gemeinsame Ge­
meindebrief ein Baustein dafür, uns in 
den Gemeinden zukunft sfähig zu ma-
chen, denn wir werden schon ab dem 
kommenden Jahr die anfallenden Auf­
gaben mit weniger hauptamtlichen 
Mitarbeitern bewältigen müssen.

•  Und letztendlich können wir durch die 
Bündelung der Kräft e und Ressourcen 
eine Gemeindezeitschrift  herstellen, 
die vom Inhalt und vom Druckbild 
qualitativ hochwertiger ist, ohne teu­
rer zu werden.

Bitte beachten Sie, dass dies die erste 
Ausgabe ist. Das bedeutet, dass sicher­

lich noch das 
eine oder fehlt 
oder noch 
nicht seinen 
richtigen Platz 
gefunden hat. 
Wenn Ihnen et­
was auff ällt, das geändert werden sollte, 
oder Sie neue Ideen haben, dann teilen 
Sie uns das bitte mit. Auf der letzten Sei­
te dieser Ausgabe fi nden Sie alle unsere 
Adressen.
Und bitte nutzen Sie auch unsere Home­
page, wo Sie immer ganz aktuelle Infor­
mationen zum kirchlichen Leben fi nden: 
www.ev-kirche-voslapp.de 

Herzliche Grüße, Ihr Pastor

Aktuelles aus unserer Kirchengemeinde Voslapp
lich noch das 

was auff ällt, das geändert werden sollte, 

Kirchengemeinde Voslapp 
auf Facebook zu fi nden!

Cafeteria zum 
Christkindlmarkt 
2019

 Wie schon in den vergangenen Jahren 
bieten wir im Gemeindehaus der Kir­
chengemeinde Voslapp wieder Kaff ee, 
Tee und Kuchen in unserem Gemeinde­
saal an. 
Am 14. und 15. Dezember ist die Cafete­
ria ab 14 Uhr geöff net.

Unsere Kirchengemeinde 
ist a uch auf Facebook zu 
fi nden. Hier gibt es stets 
aktuelle Neuigkeiten und 
Veranstaltungen rund um 
unsere Gemeinde. Schau­
en Sie also gerne auf un­
serer Seite vorbei, erzählen 
Sie es weiter und lassen 
Sie einen Daumen da: 

https://www.facebook.com/kirchengemeindevoslapp/
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Der Verkauf der fair g ehandelten Bäume 
fi ndet wie gewohnt am 3. Adventssonn-
tag, den 15.12.2019, ab 11:00 Uhr im 
Anschluss an den Gottesdienst auf dem 
Vorplatz der Kirche statt.

Gerne bringen wir Ihnen das „Tännschen“ 
innerhalb Voslapps auch nach Hause.
Der Erlös ist für das Diakonische Werk in 
Wilhelmshaven bestimmt.

Gemeindekirchenrat:
1. Montag im Monat 
19.30 Uhr 

Kinderchor: dienstags, 17.15 Uhr

Gospelchor: dienstags, 19.00 Uhr

Gemeindenachmittag:
zweiter Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr

Kirchenchor: donnerstags, 17.00 Uhr

Teamertreff  Nord:
i.d.R. jeden 4. Donnerstag, 18.30 Uhr

Bläserchor:
freitags, 18 Uhr in der Kirche Altengroden

Weihnachtsbaumverkauf für einen guten Zweck

Termine für den 
Gemeindenachmittag

Mittwoch, 11.12.2019, 13:00 Uhr
Adventsfahrt mit dem Ems-Schiff  
Warsteiner Admiral, Leer

Mittwoch, 08.01.2020, 15:00 Uhr 
Besuch einer Akkordeon­Gruppe

Mittwoch, 12.02.2020, 13:30 Uhr
Grünkohlessen im 
Restaurant Knurrhahn

Leitung: Heidi Ihrke, Elke Linck
Infos unter Tel. 60906

Was gibt es Schöneres als mit an­
deren zusammen zu kommen, 
gemeinsam zu essen und mit­
einander ins Gespräch zu kom­
men?
Wir möchten Sie ganz herzlich zum 
Voslapper Appetithäppchen einladen.
Was ist das? Ein kleines Team Kochinte­
ressierter lädt zu einem gemeinsamen 
Abendessen mit Menschen aus unserer 
Gemeinde, einem Glas Wein, schönen 
Gesprächen, Interessenaustausch und 
vielem mehr ein.

Kinder sind unbedingt er­
wünscht!!!!  
Unser nächstes Treff en fi ndet 

statt
am: Freitag, 13. März 2019

um: 18 Uhr in unserem Gemein-
desaal. (Geniusbankstr. 41, 26388 

Voslapp)  Wir würden uns über einen ge-
meinsamen Abend mit Ihnen freuen.
Anmeldung unter der Nummer: 
04421/502996 oder unter 
Kirchenbuero.Voslapp@kirche-
oldenburg.de

Voslapper Appetithäppchen

Wie bereits in den vergangenen Jahren 
zur Tradition geworden, verkauft  das dia-
konische Werk Friesland­Wilhelmshaven 
auch in diesem Jahr wieder Weihnachts­
bäume für den guten Zweck. Daran betei­
ligt sich auch unsere Kirchengemeinde 
St. Martin in Voslapp.

© Gelbkariert Kirsten Albers

&LEIDFREUD
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Gemeindekirchenrat:
1. Montag im Monat 

Regelmäßige

TERMINE

Die Namen 
fi nden Sie in 

der gedruckten 
Ausgabe!
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DIE WEIHNACHTSGESCHICHTE
Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein 
Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, 
dass alle Welt geschätzt würde. Und die­
se Schätzung war die allererste und ge­
schah zur Zeit, da Quirinius Statthalter 
in Syrien war. Und jedermann ging, dass 
er sich schätzen ließe, ein jeder in seine 
Stadt. Da machte sich auf auch Josef aus 
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das 
jüdische Land zur Stadt Davids, die da 
heißt Bethlehem, weil er aus dem Hau­
se und Geschlechte Davids war, damit 
er sich schätzen ließe mit Maria, seinem 
vertrauten Weibe; die war schwanger.
Und als sie dort waren, kam die Zeit, dass 
sie gebären sollte. Und sie gebar ihren 
ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Krippe; denn sie hat­
ten sonst keinen Raum in der Herberge.
Und es waren Hirten in derselben Ge­
gend auf dem Felde bei den Hürden, 
die hüteten des Nachts ihre Herde. Und 
der Engel des Herrn trat zu ihnen, und 
die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; 
und sie fürchteten sich sehr. Und der En­

gel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! 
Siehe, ich verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird; denn 
euch ist heute der Heiland geboren, wel­
cher ist Christus, der Herr, in der Stadt 
Davids. Und das habt zum Zeichen: ihr 
werdet finden das Kind in Windeln ge­

wickelt und in einer Krippe liegen. Und 
alsbald war da bei dem Engel die Menge 
der himmlischen Heerscharen, die lob­
ten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in 
der Höhe und Friede auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens. 
Und als die Engel von ihnen gen Himmel 
fuhren, sprachen die Hirten untereinan­
der: Lasst uns nun gehen nach Bethle­
hem und die Geschichte sehen, die da ge­
schehen ist, die uns der Herr kundgetan 
hat. Und sie kamen eilend und fanden 
beide, Maria und Josef, dazu das Kind in 
der Krippe liegen. Als sie es aber gesehen 
hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu 
ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und 
alle, vor die es kam, wunderten sich über 
das, was ihnen die Hirten gesagt hatten. 
Maria aber behielt alle diese Worte und 
bewegte sie in ihrem Herzen. Die Hirten 
aber kehrten wieder um, priesen und lob­
ten Gott für alles, was sie gehört und ge­
sehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt 
war.
� (Lukas 2, 1-20)

C. Antons

„Ich habe einen Traum. Ich weiß dabei nicht, wo ich mich befinde. Ich weiß nur, dass es ganz dunkel ist. Es ist tiefe Nacht, 
so wie damals in Betlehem, als die Hirten auf dem Feld waren und über ihre Herde wachten. Plötzlich erkenne ich trotz der 
Dunkelheit schemenhaft viele Menschen, die unterwegs sind zu einem einsamen Haus, das auch ganz dunkel und unbe-
leuchtet ist. Sie gehen, einer nach dem anderen, in das Haus hinein.
Da erkenne ich mit einem al, wie ein dünner Lichtstrahl aus dem Haus dringt, so als habe dort jemand ein Licht angezün-
det. Ich weiß nicht, wo dieses Licht herkommt. Es leuchtet immer heller in diesem Haus, als wären hundert oder tausend 
Kerzen angezündet. Plötzlich öffnen sich die Türen des Hauses, und lauter Lichter ziehen hinaus. Es ist, als würden viele, 
viele brennende Kerzen in die Dunkelheit getragen. Die Lichter gehen in andere Häuser, und auch dort fangen weitere Ker-
zen zu leuchten an. Das Licht wird von einer Kerze zur anderen weitergegeben. Und schließlich merke ich, dass die ganze 
Welt hell erleuchtet ist.
Ein Glück, dass ich noch träumen kann! Ich weiß ja, wie sehr unsere Welt ein Licht braucht. Ich will auf das Licht achten. 
Und wenn es bei mir brennt, dann will ich es vorsichtig hinaustragen. Nicht nur zu Weihnachten!“

� aus: Rainer Haak, Wege zur Weihnachtsfreude
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Hunger nach Gerechtigkeit
„Hunger nach Gerechtigkeit“ unter die­
sem Motto findet – wie im Vorjahr – auch 
unsere 61. Aktion statt. Bis zum heutigen 
Tag leben Millionen Menschen in Armut, 
werden verfolgt, gedemütigt oder ausge­
grenzt. Brot für die Welt setzt sich dafür 
ein, diese Situation global und nachhal­
tig zu ändern.
So unterstützen wir in diesem Jahr die 
Aktion „Kleinbauern in Peru“ 

Wie fairer Handel Kleinbauern hilft
Die Kleinbauernfamilien im Valle del 
Chira bauten früher hauptsächlich Mais, 
Maniok und Süßkartoffeln an, wovon sie 
kaum leben konnten. Heute produzieren 
sie Bio-Bananen und exportieren die fair 
gehandelten Früchte nach Europa.
Im dichten Grün der Bananenstau­
den steht Francisco Imán Vílchez und 
schwingt mit voller Kraft seine Machete. 
Die jahrzehntelange Arbeit hat ihn ge­
zeichnet, sein Gesicht ist sonnengegerbt 
und durchzogen von tiefen Falten. Doch 
eine alte Bananenpflanze zerhackt der 
54-Jährige immer noch in wenigen Mi­
nuten. Die Pflanzenreste lässt der Klein­
bauer aus La Huaca im Norden Perus lie­
gen, denn sie halten die Erde feucht und 
düngen die jungen Bananenstauden. Im 
dichten Grün der Bananenstauden steht 
Francisco Imán Vílchez und schwingt mit 
voller Kraft seine Machete. Die jahrzehn­
telange Arbeit hat ihn gezeichnet, sein 
Gesicht ist sonnengegerbt und durch­
zogen von tiefen Falten. Doch eine alte 
Bananenpflanze zerhackt der 54-Jähri­
ge immer noch in wenigen Minuten. Die 
Pflanzenreste lässt der Kleinbauer aus La 
Huaca im Norden Perus liegen, denn sie 
halten die Erde feucht und düngen die 
jungen Bananenstauden. 

Der Armut entkommen
Bevor viele Kleinbauern begannen, Ba­
nanen anzubauen, setzten sie auf Mais, 

Maniok und Süßkartoffeln. Nur wenig 
Land stand für den Anbau zur Verfügung. 
Viele Bauernfamilien lebten immer am 
Rande der Armut. Selten fanden sie ge­
nügend Abnehmer für ihre Produkte. 

Fachleute helfen beim Bananen-Anbau
Einen Ausweg bot CEDEPAS Norte. Die 
Hilfsorganisation stellt Kleinbauern­
familien Anschubfinanzierungen und 
Know-how zur Verfügung. Mit ihrer Un­
terstützung stellte Francisco auf Bana­
nen-Anbau um. Er erhielt Bio-Setzlinge 
und das nötige Werkzeug. Alle drei Tage 
kamen die Fachleute der Organisati­
on vorbei, um ihm zu zeigen, wie er die 
Pflanzen richtig pflegt und bewässert.

Gemeinsam entscheiden 
in der Kooperative 
Schließlich schlossen sich viele Fami­
lien der Asociación Valle del Chira bei, 
einer Vereinigung von Fairtrade-Bana­
nenproduzenten an. Sie arbeiten und 

entscheiden gemeinsam. Als Mitglieder 
der Kooperative können die Familien ihre 
Früchte jetzt zu einem fairen Preis verkau­
fen. Das monatliche Einkommen hat sich 
dadurch von 200 auf 450 Euro erhöht. 
Die ganze Situation der Familien hat sich 
verändert, die Kinder müssen nicht mehr 
auf den Feldern mitarbeiten, können eine 
Ausbildung beginnen.
 
So hilft zum Beispiel 
eine Spende in dieser Aktion:
20 junge Bananenpflanzen	 60 €
4 Langspaten für die Arbeit 
im Bananen-Hain	 120 €
6 Schulterkissen für den Transport 
der bis zu 25 Kilo schweren Fruchtstände 
der Bananen	 180 €

Zur Eröffnung der diesjährigen Kampagne von Brot für die Welt im 
Kirchenkreis Friesland-Wilhelmshaven feiern wir einen gemeinsamen 

Gottesdienst in der Kirche in Altengroden: am 1. Advent um 10 Uhr.
Herzlich willkommen !
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01.12. 1. Advent 01.12. 10:00 Gemeinsamer Eröffnungsgottesdienst 
des Kirchenkreises für Brot für die Welt 
in der Apostel-Johannes-Kirche, Alten-
groden, mit Bläserkreis und Singkreis

01.12. 15:00 Familiengottesdienst; anschl. Auf- 
stellen des Tannenbaums mit dem  
Bürgerverein; Basar mit Tee, Kaffee  
und Kuchen im Gemeindehaus

01.12. 10:00 
11:30

Gottesdienst zum 1. Advent 
Taufgottesdienst

01.12. 10:00 Familiengottesdienst mit Kinderchor 
Adventskofferaktion

01.12. 10:00 Eröffnungsgottesdienst des Kirchen-
kreises für Brot für die Welt in der 
Apostel-Johannes-Kirche, 
Altengroden Kirche

01.12. 01.12. 01.12. 01.12. 01.12. 01.12. 17:00 Ökumenisches Adventsingen 
in der St. Martin-Kirche

02.12. 02.12. 02.12. 02.12. 15:00 Betesda 02.12. 02.12.
04.12. 04.12. 04.12. 04.12. 17:30 Adventsandacht 04.12. 04.12.
06.12. 06.12. 06.12. 06.12. 09:45 Kindergartengottesdienst 06.12. 06.12.
07.12. 07.12. 12:00 10-Minuten-Andacht zur Marktzeit 07.12. 07.12. 07.12. 07.12.
08.12. 2. Advent 08.12. 10:00 Gottesdienst 08.12. 10:00 Gottesdienst; anschl. Mittelaltermarkt 08.12. 10:00 Gottesdienst zum 2. Advent 08.12. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 08.12. 10:00 Gottesdienst
09.12. 09.12. 09.12. 09.12. 13:00 Überraschungs-Gottesdienst 09.12. 09.12.
11.12. 11.12. 11.12. 11.12. 17:30 Adventsandacht 11.12. 11.12.
14.12. 14.12. 12:00 10-Minuten-Andacht zur Marktzeit 14.12. 14.12. 14.12. 14.12.
15.12. 3. Advent 15.12. 10:00 Gottesdienst 15.12. 10:00 Gottesdienst 15.12. 10:00 Gottesdienst zum 3. Advent 

mit Abendmahl
15.12. 10:00 Gottesdienst 15.12. 15:00 Familiengottesdienst mit Beteiligung 

des Kindergartens
18.12. 18.12. 18.12. 18.12. 17:30 Adventsandacht Jugend 18.12. 18.12.
19.12. 19.12. 16.00 Kindergartengottesdienst 19.12. 19.12. 19.12. 19.12.
20.12. 20.12. 20.12. 20.12. 11:00 Kindergartengottesdienst 20.12. 20.12.
21.12. 21.12. 12:00 10-Minuten-Andacht zur Marktzeit 21.12. 21.12. 21.12. 21.12.
22.12. 4. Advent 22.12. 10:00 Gottesdienst 22.12. 10:00 Gottesdienst 22.12. 10:00 Gottesdienst zum 4. Advent 

mit Abendmahl
22.12. 18:00 Adventssingen mit Andacht 22.12. 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Rieper

24.12. Heiligabend 24.12. 15:00
17:30
22.30

Christvesper mit Krippenspiel
Christvesper
Christmette

24.12. 15:00
17:00

Christvesper mit Krippenspiel
Christvesper mit Kirchenchor

24.12. 16:00
18:00
22:00

Christvesper mit Krippenspiel
Christvesper
Christmette

24.12. 16:00
18:00
22:00

Christvesper mit Krippenspiel
Christvesper
Christmette

24.12. 15:00
17:00
23:00

Krippenspiel mit dem Kinderchor
Christvesper mit dem Gospelchor
Christmette

25.12. 1. Weihnachtsfeiertag 25.12. 10:00 Festgottesdienst 25.12. 10:00 Weihnachtsgottesdienst 
mit Heiligem Abendmahl

25.12. 16:00 Musikalischer Weihnachtsgottesdienst 25.12. 10:00 Festgottesdienst 25.12. 17:00 Sing- und Lesegottesdienst

26.12. 2. Weihnachtsfeiertag 26.12. 18:00 Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in Sengwarden

26.12. 18:00 Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in Sengwarden

26.12. 18:00 Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in Sengwarden

26.12. 18:00 Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in Sengwarden

26.12. 18:00 Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in Sengwarden

29.12. Sonntag nach Weihnachten 29.12. 10:00 Gottesdienst 29.12. 10:00 Gottesdienst 29.12. 10:00 Gottesdienst 29.12. 10:00 Gottesdienst 29.12. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
31.12. Altjahrsabend 31.12. 18:00 Gottesdienst mit Abendmahl 31.12. 18:00 Jahresschlussandacht 31.12. 17:00 Andacht zum Jahresschluss 

mit Abendmahl
31.12. 17:00 Andacht zum Jahresschluss 31.12. 17:00 Gottesdienst zum Altjahresabend

01.01. Neujahr 01.01. 18:00 Gottesdienst 01.01. Kein Gottesdienst; 
Einladung in die Nordgemeinden

01.01. 10:00 Andacht zu Jahresbeginn, 
KEIN Abendgottesdienst!

01.01. 14:30 Gottesdienst zum Jahresbeginn 01.01. 15:00 Gottesdienst zum Jahresbeginn

03.01. 03.01. 03.01. 03.01. 03.01. 10:30 Andacht Seniorenheim 03.01.
05.01. 2. Sonntag nach dem Christfest 05.01. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 05.01. 10:00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 05.01. 10:00 

11:30
Gottesdienst    
Taufgottesdienst

05.01. 10:00 Familiengottesdienst 05.01. 10:00 Gottesdienst

06.01. Epiphanias 06.01. 18:00 Gottesdienst, anschl. Neujahrsempfang 06.01. Kein Gottesdienst 06.01. 06.01. 06.01.
08.01. 08.01. 08.01. 08.01. 17:30 Abendgottesdienst 08.01. 08.01.
12.01. 1. Sonntag nach Epiphanias 12.01. 10:00 Gottesdienst 12.01. 10:00 Gottesdienst 12.01. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 12.01. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 12.01. 10:00 Gottesdienst
13.01. 13.01. 13.01. 13.01. 13:00 Überraschungsgottesdienst 13.01. 13.01.
15.01. 15.01. 15.01. 15.01. 17:30 Abendgottesdienst 15.01. 15.01.
19.01. 2. Sonntag nach Epiphanias 19.01. 10:00 Gottesdienst 19.01. 10:00 Gottesdienst 19.01. 10:00 

11:30
Gottesdienst    
Taufgottesdienst

19.01. 10:00 Gottesdienst 19.01. 10:00 Gottesdienst

22.01. 22.01. 22.01. 22.01. 17:30 Abendgottesdienst Jugend 22.01. 22.01.
26.01. 3. Sonntag nach Epiphanias 26.01. 10:00 Gottesdienst 26.01. 10:00 Gottesdienst 26.01. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 26.01. 10:00 Gottesdienst 26.01. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
28.01. 28.01. 28.01. 28.01. 09:45 Kita-Gottesdienst 28.01. 28.01.
29.01. 29.01. 29.01. 29.01. 17:30 Abendgottesdienst 29.01. 29.01.
02.02. Letzter Sonntag nach Epiphanias 02.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 02.02. 10:00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 02.02. 10:00 

11:30
Gottesdienst    
Taufgottesdienst

02.02. 10:00 Gottesdienst 02.02. 10.00 Gottesdienst

05.02. 05.02. 05.02. 05.02. 17:30 Abendgottesdienst 05.02. 05.02.
07.02. 07.02. 07.02. 07.02. 07.02. 10:30 Andacht Seniorenheim 07.02.
09.02. Septuagesimea 09.02. 10:00 Gottesdienst 09.02. 10:00 Gottesdienst 09.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 09.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 09.02. 10.00 Gottesdienst
10.02. 10.02. 10.02. 10.02. 13:00 Überraschungsgottesdienst 10.02. 10.02.
13.02. 13.02. 13.02. 13.02. 17:30 Abendgottesdienst 13.02. 13.02.
16.02. Sexagesimae 16.02. 10:00 Gottesdienst 16.02. 10:00 Gottesdienst 16.02. 10:00 

11:30
Gottesdienst    
Taufgottesdienst

16.02. 10.00 Gottesdienst 16.02. 10.00 Gottesdienst

19.02. 19.02. 19.02. 19.02. 17:30 Abendgottesdienst 19.02. 19.02.
23.02. Estomihi 23.02. 10:00 Gottesdienst 23.02. 10:00 Gottesdienst 23.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 23.02. 10.00 Gottesdienst 23.02. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
26.02. 26.02. 26.02. 26.02. 17:30 Abendgottesdienst Jugend 26.02. 26.02.
28.02. 28.02. 28.02. 28.02. 10:15 Kindergartengottesdienst 28.02. 28.02.



VoslappSengwardenFedderwardergroden
01.12. 1. Advent 01.12. 10:00 Gemeinsamer Eröffnungsgottesdienst 

des Kirchenkreises für Brot für die Welt 
in der Apostel-Johannes-Kirche, Alten-
groden, mit Bläserkreis und Singkreis

01.12. 15:00 Familiengottesdienst; anschl. Auf- 
stellen des Tannenbaums mit dem  
Bürgerverein; Basar mit Tee, Kaffee  
und Kuchen im Gemeindehaus

01.12. 10:00 
11:30

Gottesdienst zum 1. Advent 
Taufgottesdienst

01.12. 10:00 Familiengottesdienst mit Kinderchor 
Adventskofferaktion

01.12. 10:00 Eröffnungsgottesdienst des Kirchen-
kreises für Brot für die Welt in der 
Apostel-Johannes-Kirche, 
Altengroden Kirche

01.12. 01.12. 01.12. 01.12. 01.12. 01.12. 17:00 Ökumenisches Adventsingen 
in der St. Martin-Kirche

02.12. 02.12. 02.12. 02.12. 15:00 Betesda 02.12. 02.12.
04.12. 04.12. 04.12. 04.12. 17:30 Adventsandacht 04.12. 04.12.
06.12. 06.12. 06.12. 06.12. 09:45 Kindergartengottesdienst 06.12. 06.12.
07.12. 07.12. 12:00 10-Minuten-Andacht zur Marktzeit 07.12. 07.12. 07.12. 07.12.
08.12. 2. Advent 08.12. 10:00 Gottesdienst 08.12. 10:00 Gottesdienst; anschl. Mittelaltermarkt 08.12. 10:00 Gottesdienst zum 2. Advent 08.12. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 08.12. 10:00 Gottesdienst
09.12. 09.12. 09.12. 09.12. 13:00 Überraschungs-Gottesdienst 09.12. 09.12.
11.12. 11.12. 11.12. 11.12. 17:30 Adventsandacht 11.12. 11.12.
14.12. 14.12. 12:00 10-Minuten-Andacht zur Marktzeit 14.12. 14.12. 14.12. 14.12.
15.12. 3. Advent 15.12. 10:00 Gottesdienst 15.12. 10:00 Gottesdienst 15.12. 10:00 Gottesdienst zum 3. Advent 

mit Abendmahl
15.12. 10:00 Gottesdienst 15.12. 15:00 Familiengottesdienst mit Beteiligung 

des Kindergartens
18.12. 18.12. 18.12. 18.12. 17:30 Adventsandacht Jugend 18.12. 18.12.
19.12. 19.12. 16.00 Kindergartengottesdienst 19.12. 19.12. 19.12. 19.12.
20.12. 20.12. 20.12. 20.12. 11:00 Kindergartengottesdienst 20.12. 20.12.
21.12. 21.12. 12:00 10-Minuten-Andacht zur Marktzeit 21.12. 21.12. 21.12. 21.12.
22.12. 4. Advent 22.12. 10:00 Gottesdienst 22.12. 10:00 Gottesdienst 22.12. 10:00 Gottesdienst zum 4. Advent 

mit Abendmahl
22.12. 18:00 Adventssingen mit Andacht 22.12. 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Rieper

24.12. Heiligabend 24.12. 15:00
17:30
22.30

Christvesper mit Krippenspiel
Christvesper
Christmette

24.12. 15:00
17:00

Christvesper mit Krippenspiel
Christvesper mit Kirchenchor

24.12. 16:00
18:00
22:00

Christvesper mit Krippenspiel
Christvesper
Christmette

24.12. 16:00
18:00
22:00

Christvesper mit Krippenspiel
Christvesper
Christmette

24.12. 15:00
17:00
23:00

Krippenspiel mit dem Kinderchor
Christvesper mit dem Gospelchor
Christmette

25.12. 1. Weihnachtsfeiertag 25.12. 10:00 Festgottesdienst 25.12. 10:00 Weihnachtsgottesdienst 
mit Heiligem Abendmahl

25.12. 16:00 Musikalischer Weihnachtsgottesdienst 25.12. 10:00 Festgottesdienst 25.12. 17:00 Sing- und Lesegottesdienst

26.12. 2. Weihnachtsfeiertag 26.12. 18:00 Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in Sengwarden

26.12. 18:00 Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in Sengwarden

26.12. 18:00 Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in Sengwarden

26.12. 18:00 Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in Sengwarden

26.12. 18:00 Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in Sengwarden

29.12. Sonntag nach Weihnachten 29.12. 10:00 Gottesdienst 29.12. 10:00 Gottesdienst 29.12. 10:00 Gottesdienst 29.12. 10:00 Gottesdienst 29.12. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
31.12. Altjahrsabend 31.12. 18:00 Gottesdienst mit Abendmahl 31.12. 18:00 Jahresschlussandacht 31.12. 17:00 Andacht zum Jahresschluss 

mit Abendmahl
31.12. 17:00 Andacht zum Jahresschluss 31.12. 17:00 Gottesdienst zum Altjahresabend

01.01. Neujahr 01.01. 18:00 Gottesdienst 01.01. Kein Gottesdienst; 
Einladung in die Nordgemeinden

01.01. 10:00 Andacht zu Jahresbeginn, 
KEIN Abendgottesdienst!

01.01. 14:30 Gottesdienst zum Jahresbeginn 01.01. 15:00 Gottesdienst zum Jahresbeginn

03.01. 03.01. 03.01. 03.01. 03.01. 10:30 Andacht Seniorenheim 03.01.
05.01. 2. Sonntag nach dem Christfest 05.01. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 05.01. 10:00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 05.01. 10:00 

11:30
Gottesdienst    
Taufgottesdienst

05.01. 10:00 Familiengottesdienst 05.01. 10:00 Gottesdienst

06.01. Epiphanias 06.01. 18:00 Gottesdienst, anschl. Neujahrsempfang 06.01. Kein Gottesdienst 06.01. 06.01. 06.01.
08.01. 08.01. 08.01. 08.01. 17:30 Abendgottesdienst 08.01. 08.01.
12.01. 1. Sonntag nach Epiphanias 12.01. 10:00 Gottesdienst 12.01. 10:00 Gottesdienst 12.01. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 12.01. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 12.01. 10:00 Gottesdienst
13.01. 13.01. 13.01. 13.01. 13:00 Überraschungsgottesdienst 13.01. 13.01.
15.01. 15.01. 15.01. 15.01. 17:30 Abendgottesdienst 15.01. 15.01.
19.01. 2. Sonntag nach Epiphanias 19.01. 10:00 Gottesdienst 19.01. 10:00 Gottesdienst 19.01. 10:00 

11:30
Gottesdienst    
Taufgottesdienst

19.01. 10:00 Gottesdienst 19.01. 10:00 Gottesdienst

22.01. 22.01. 22.01. 22.01. 17:30 Abendgottesdienst Jugend 22.01. 22.01.
26.01. 3. Sonntag nach Epiphanias 26.01. 10:00 Gottesdienst 26.01. 10:00 Gottesdienst 26.01. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 26.01. 10:00 Gottesdienst 26.01. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
28.01. 28.01. 28.01. 28.01. 09:45 Kita-Gottesdienst 28.01. 28.01.
29.01. 29.01. 29.01. 29.01. 17:30 Abendgottesdienst 29.01. 29.01.
02.02. Letzter Sonntag nach Epiphanias 02.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 02.02. 10:00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 02.02. 10:00 

11:30
Gottesdienst    
Taufgottesdienst

02.02. 10:00 Gottesdienst 02.02. 10.00 Gottesdienst

05.02. 05.02. 05.02. 05.02. 17:30 Abendgottesdienst 05.02. 05.02.
07.02. 07.02. 07.02. 07.02. 07.02. 10:30 Andacht Seniorenheim 07.02.
09.02. Septuagesimea 09.02. 10:00 Gottesdienst 09.02. 10:00 Gottesdienst 09.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 09.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 09.02. 10.00 Gottesdienst
10.02. 10.02. 10.02. 10.02. 13:00 Überraschungsgottesdienst 10.02. 10.02.
13.02. 13.02. 13.02. 13.02. 17:30 Abendgottesdienst 13.02. 13.02.
16.02. Sexagesimae 16.02. 10:00 Gottesdienst 16.02. 10:00 Gottesdienst 16.02. 10:00 

11:30
Gottesdienst    
Taufgottesdienst

16.02. 10.00 Gottesdienst 16.02. 10.00 Gottesdienst

19.02. 19.02. 19.02. 19.02. 17:30 Abendgottesdienst 19.02. 19.02.
23.02. Estomihi 23.02. 10:00 Gottesdienst 23.02. 10:00 Gottesdienst 23.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 23.02. 10.00 Gottesdienst 23.02. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
26.02. 26.02. 26.02. 26.02. 17:30 Abendgottesdienst Jugend 26.02. 26.02.
28.02. 28.02. 28.02. 28.02. 10:15 Kindergartengottesdienst 28.02. 28.02.
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Im Stadtnorden fi nden zwei ökumeni-
sche Gottesdienste zum Weltgebetstag 
mit der Gottesdienstordnung aus Sim­
babwe statt:

­ am Freitag, dem 6. März um 19 Uhr in 
der Koptischen Kirche Santa Maria Stella 
Maris in der Hunrichsstraße in Voslapp
und
­ am Freitag, dem 6. März um 19 Uhr ge­
meinsam mit den Kirchengemeinden 
Accum und Fedderwarden in der St. Ge­
orgs­Kirche in Sengwarden.

Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
in den Gemeindehäusern ein Büfett mit 
Speisen nach Rezepten aus Simbabwe 
angeboten und es gibt wie in jedem Jahr 
Gelegenheit zu netten Gesprächen.

Eine umkämpft e Geschichte 
Simbabwe ist ein Land mit bewegter 
Geschichte. Viele Kämpfe muss das Volk 
überstehen um zu leben. Das Großreich 
Simbabwe war bekannt für Elfenbein, 
Gold, Kupfer und Diamanten. Zudem 
war es sehr fruchtbar. Doch genau diese 
Schätze führten dazu, dass das Land bri­
tische Kolonie wurde. Der ausdauernde 
Kampf der Simbabwer und Simbabwe­
rinnen führte 1980 zur Unabhängigkeit. 
Der Präsident Robert Mugabe führte das 
Land autoritär und wurde erst 2018 ab­
gesetzt. Seit dem Jahr 2000 leidet die 

Bevölkerung unter einer Wirtschaft skrise. 
Auch der Klimawandel hinterlässt seine 
Spuren in dem Land im südlichen Afrika: 
Durch den Tropensturm „Idai“ starben 
rund 300 Menschen in Simbabwe, Tau­
sende haben alles verloren, Straßen und 
Gebäude in der betroff enen Region sind 
komplett zerstört.
Christinnen aus Simbabwe haben den 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2020 
verfasst. Die zentrale Bibelstelle ist die 
„Heilung des Kranken am Teich von Be­
thesda“ (Johannes 5,2–9 a). Darin befä-
higt Jesus einen Menschen gesund zu 
werden, indem er etwas tut für die Verän­
derung, die Gott ihm anbietet. Diese Auf­
forderung gilt Allen. Damit auch wir fähig 
werden etwas für die Veränderung zu tun, 
rufen die Frauen aus Simbabwe uns zu: 
„Steh auf, nimm deine Matte und geh!“

Weltgebetstag in Simbabwe

Auf geht es in ein neues Jahr

1. Ich möchte 
Glauben haben,
der über Zweifel siegt,
der Antwort weiß auf Fragen
und Halt im Leben gibt.

2. Ich möchte Hoff nung haben
für mich und meine Welt,
die auch in dunklen Tagen
die Zukunft  off enhält.

3. Ich möchte Liebe haben,
die mir die Freiheit gibt,
zum andern ja zu sagen,
die vorbehaltlos liebt.

4. Herr, du kannst alles geben:
dass Glauben in mir reift ,
dass Hoff nung wächst zum Leben
und Liebe mich ergreift .

Nicht nur das Kirchenjahr hat neu an-
gefangen, auch das neue Kalenderjahr 
steht vor der Tür. Worte aus dem Mar-
kusevangelium sollen uns begleiten:
Ich glaube, hilf meinem Unglauben!
 Markus 9.24
Das Vertrauen auf Gott, der uns das Le­
ben anvertraut hat, der uns in den Wor­
ten und den Taten Jesu gezeigt hat, wie 
kostbar es für unser Leben ist, auf ihn zu 
vertrauen, und der uns mit der Kraft  des 
Heiligen Geistes auf den Wegen durch 
die Zeit begleitet und uns Mut macht, die 
Welt in seinem Sinn zu verändern – die­
ses Vertrauen hat es nicht leicht in unse­
ren Herzen. Solange alles gut und schön 
ist auf unseren Wegen der Zeit, vertrauen 
wir uns ganz selbstverständlich unserem 
Gott an und danken ihm für jeden schö­
nen Augenblick unseres Lebens. Dann ist 
unser Glaube groß und stark. Wenn aber 
einmal Wolken aufziehen und uns der 

Wind des Lebens mächtig von vorne ins 
Gesicht weht, dann sieht es ganz anders 
aus. Da wird unser Glaube auf eine har­
te Probe gestellt: auf einmal ist er zaghaft  
und klein und nicht selten wird mit Gott 
gehadert. 
In unserem Gesangbuch fi nden wir das 
Lied von Eberhard Borrmann „Ich möchte 
Glauben haben“ (EG 596). Es hat seinen 
festen Platz in vielen Gottesdiensten und 
für viele Menschen ist es ein wichtiger Be­
gleiter auf den Wegen des Lebens gewor­
den (siehe Kasten rechts).
Ich wünsche uns für unsere Wege durch 
das Jahr 2020 den Mut, Gott auf diesen 
Wegen mitzunehmen und uns mit allem, 
was uns bewegt, ihm anzuvertrauen. Und 
wenn unser Glaube dann auch mal klein 
und zögerlich ist und wir nicht weiter wis­
sen, dann dürfen wir darauf vertrauen , 
dass wir bei Gott geborgen sind. 
 Ralf Feesche

der über Zweifel siegt,
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Aus den Kindergärten

Schnupper-
kurs Jiu Jitsu für 
die Vorschulkinder 
Mit Beginn des neuen Kindergartenjahres 
beginnt auch wieder „Fit für die Schule“ 
für alle Kinder, die 2020 eingeschult wer­
den. Immer Dienstags von 8.30 Uhr bis 
9.15 Uhr werden gruppenübergreifend 
spezielle vertiefende Lerneinheiten aus 
den unterschiedlichsten Bildungsberei­
chen angeboten, um den Übergang zur 
Schule optimal zu gestalten. 
Auch dieses Jahr starteten wir mit ei­
nem Schnupperkurs Jiu Jitsu, kostenlos 
durchgeführt vom SDS WHV. Mit ganz viel 
Begeisterung waren die Kinder dabei und 
erhielten zum Abschluss eine Urkunde. 
Herzlicher Dank an das Studio für Selbst­
verteidigung für die tolle Durchführung. 

Viel Bewegung – und bunte  
Malblumen für den Forschergarten 

Beim Voslapper Sied­
lerfest durften wir den 
Umzug mit unserem 
Wagen anführen. Bei 
tollstem Wetter und 
richtig guter Stimmung hatten alle Kin­
der – auf und hinter dem Wagen – jede 
Menge Spaß. Es ist einfach klasse, dass 

Hiphop und noch viel mehr ... 
Die Tanzschule von Oehsen begeisterte unsere Kinder mit einem Schnuppertanzangebot: Kindertänze für die Kleinen und Mittle­
ren und Hiphop für die Vorschulkinder. Ein herzliches Dankeschön an die Tanzschule von Oehsen für dieses tolle Angebot.

das Siedlerfest wieder stattfand. 
Der kleinere, familiäre Rahmen gefiel vie­
len Familien besonders gut. Und mindes­
tens genauso sehr freuen wir uns, dass 

der Erlös – 1080,34 € + 1000,00 € Spende 
der GEW – den Kindern in Voslapp zugu­
te kommt: 50 % für den Abenteuerspiel­
platz Tortuga und 50% für uns. 

Aus dem Erlös von unserem Sommerfest 
2019 wünschten sich unsere Kinder neue 

Bewegungsspielsteine für die Turnhalle – 
so haben wir diese angeschafft.
Alle Kinder können davon profitieren – 
auch unsere Kleinsten, die Krippengrup­
pe Seesterne, die fast täglich unseren Be­
wegungsraum nutzt.
Besonders freuten sich die Kinder über 
die neuen Malblumen im Forschergar­
ten, die ebenfalls aus den Einnahmen 
vom Sommerfest angeschafft werden 
konnten. 
Auf diesem Wege, noch einmal allen Hel­
fern und Spendern ein herzliches Danke­
schön für ihr Engagement.
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Arbeitsgemeinschaft der KiTas in Whv

Im Anfang schuf Gott den Himmel und 
die Erde und neben Pflanzen und Tieren 
auch uns Menschen. Alles war schön und 
gut. Doch die Menschen wurden immer 
unachtsamer, sie vergaßen unsere Erde 
zu schützen.
Seit vielen Jahren schon geht es unserer 
Mutter Erde nicht mehr gut. Sie sieht ver­
schmutzte Meere und sterbende Wälder. 
Die Umweltverschmutzung macht ihr zu 
schaffen – sie ist krank und braucht drin­
gend Hilfe.
Wir, die Mitarbeiter der Kita Regenbogen, 
fühlen uns angesprochen die Kinder auf 
die Probleme und Sorgen unserer Erde 

aufmerksam zu machen und die Wichtig­
keit der kleinen Schritte zu vermitteln.
Zum diesjährigen Sommerfest wurden 
die Kinder auf die kleinsten Geschöpfe 
unserer Erde aufmerksam gemacht. „Das 
große Krabbeln“ beinhaltete das Thema 
„Insekten“ und deren bedrohten Lebens­
raum.
Die Kinder und Gemeindeglieder hatten 
beim Herbstfest die Gelegenheit, ver­
schiedenes, auch unbekanntes, Wurzel­
gemüse kennenzulernen und zu probie­
ren. Grund genug Gott dafür zu danken 
und der Mutter Erde Gutes zu tun.
In der „Überraschungskirche“ und im 

darauf folgenden Kindergartengottes­
dienst konnten die Kinder über Kreatives 
Tun und musikalische Bearbeitung die 
Schöpfungsgeschichte kennenlernen.
In den Herbstferien haben die Kinder der 
Delfingruppe (Hort) ein Projekt über die 
Nöte des Meeres und den Lebensraum 
der Delfine durchgeführt. Hier wurde auf 
die Umweltverschmutzung der Meere 
aufmerksam gemacht.
Ab Januar 2020 werden wir mit Liedern, 
Geschichten, kreativen Angeboten u.v.m. 
die Kinder auf die Nöte der Mutter Erde 
aufmerksam machen und zeigen, wie sie – 
im Kleinen – unserer Erde helfen können.

Aus den KindergärtenAus den Kindergärten
Kindergarten Friedenskirche

Schutz unserer Mutter Erde

Ausgeglichen durch den Tag, 
die Gesundheit im Blick
Unter diesem Motto treffen sich alle Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter der ev. und 
kath. Kindertagesstätten in Wilhelmsha­
ven zu einem Werkstatt-Tag am 23.Janu­
ar 2020 in der Friedenskirche. Aus diesem 
Grund bleiben an dem Tag alle ev. und 
kath. Kitas geschlossen. 
Die eigene Gesundheit zu pflegen und 
vorbeugend tätig zu werden, ist in der 
heutigen Zeit oftmals schwierig. Der An­
spruch der Gesellschaft an Erzieherinnen 
und Erzieher wird immer höher und im 

pädagogischen Bereich greift der Fach­
kräftemangel deutlich zu, so dass der 
Arbeitsalltag oftmals als sehr belastend 
beschrieben wird. Nach Feierabend feh­
len Kraft und Motivation, um auf sich zu 
gucken.
Zeit, um sich in den Mittelpunkt zu stel­
len und herauszufinden, was tut mir gut. 
Wie kann ich Stress, Anspannung, nervö­
se Unruhe gut annehmen und in positive 
Energie verwandeln?  Was tut mir gut? 
Ruhe und Innehalten, Bewegung oder 
kreative Aktionen. Eine breite Vielfalt 
steht zur Verfügung.

Am Werkstatt-Tag haben die 
Teilnehmer*innen in Workshops Zeit, 
Neues zu erproben oder Altbewährtes 
zu genießen. Ein gemeinsamer Tag mit 
Kolleginnen und Kollegen, um in den 
Austausch zu kommen und sich näher 
kennenzulernen. 
Die Gesundheit der Teilnehmer*innen 
liegt uns am Herzen und wir wünschen 
uns einen guten und gesunden Tag für 
alle.
Die Gesundheit ist wie das Salz, man be­
merkt nur, wenn es fehlt.
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 Gemeinsamer Kinderchor 
der Kirchengemeinden 
Sengwarden und Voslapp 

Evangelisch im Stadtnorden

Kirche mit Kindern

Alle 14 Tage treffen wir uns  
samstags von 10  -   11.30 Uhr im  

Gemeindehaus der Apostel-Johannes-Kirche, 
um gemeinsam zu singen, selber Musik zu  

machen und ganz viel Spaß zu haben! 
 Kinder von 5  -  8 Jahren, die viel Freude an der 

Musik  haben, sind herzlich eingeladen! 
Schaut doch einfach mal vorbei! 

Nähere Informationen per Mail unter: marlene.paetz@web.de 

Am Reformationstag fand in der „Arche“, dem Ge­
meindehaus der Kirchengemeinde Sengwarden der 
zweite gemeinsame Kindergottesdienst der fünf Nord­
gemeinden statt. Unter der Leitung von Marlene Pa­
etz hörten die Kinder eine Mitmach­Geschichte zum 
Reformationstag – ganz unter dem Motto „Wie Martin 
mutig wurde“. Dazu bastelten die Kinder eine kleine 
„Mutmachschachtel“. Mit Liedern dankten und lobten 
die Kinder Gott und hatten viel Spaß miteinander.  

2. Gemeinsamer 
Kindergottesdienst 
der Nordgemeinden

AWO bietet Kinder tagesstätte und Nach-
mittagsbetreuung von Grundschülern in 
Sengwarden

Unser Kinderchor fi ndet unter der Lei-
tung von Anna­Rabea Pacheco diens­
tags um 17.15 Uhr in Voslapper Ge-
meindehaus statt. Bei ihr kann man sich 
auch anmelden: Tel. 0176-81063580, 
E­Mail: anna­rabea@gmx.de
Damit den Familien keine Kosten entste­
hen, sammeln wir fl eißig Spenden für die-
ses Chorprojekt. 
IBAN: DE80 2825 0110 0002 6050 04, 
Stichwort: Kinderchor Voslapp

Am 16. September 2019 öff nete die AWO 
Kindertagesstätte „Nordseekrabben“ der 
Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Wilhelms­
haven/Friesland e.V. in der Grundschule 
Sengwarden. 25 Kinder im Alter von 3 bis 
6 Jahren werden hier von drei pädagogi­
schen Fachkräft en in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 15.00 Uhr betreut und gefördert. 
Mit einem festen Tagesablauf im Wechsel 
von Freispielphasen und pädagogischen 
Angeboten steht die Selbstbestimmung 
der Kinder bei uns stets im Vordergrund. 
Was möchte ich spielen, mit welchem 

Thema beschäft igen wir uns oder was 
bestellen wir uns zum Mittag sind nur ei­
nige Beispiele, bei denen die Kinder mit­
entscheiden.
Neben den Kindergartenkindern profi -
tieren aber auch die Schulkinder von der 
Rückkehr der AWO nach Sengwarden. 
Ein ergänzendes Angebot ist die Betreu­
ung von 10 Schulkindern in der Zeit von 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Außerhalb der 
Ferien können Kinder hier Mittagessen, 
Hausaufgabenhilfe bekommen und ge­
meinsam Spielen und Basteln. 
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Unser Herz für
unsere
Region.

www.sparkasse.de

Wir unterstützen
ehrenamtliches
Engagement und
tragen so zu einem
sozialen Wohl in der
Region bei.
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Am 17.10. fand ein mörderisches Spekta-
kel im Gemeindehaus statt. Die Jugend 
spielten das Krimidinner „Sizilianische 
Gepfl ogenheiten.“ Die Restaurantbesit-
zerin Maria Dutto hatte zur Geburtstags­
feier geladen und der Pate Vito Morelli 
der Insel wurde an dem gleichen Abend 
ermordet. Ein Skandal, der aufgeklärt 
werden wollte. Wer  war der Mörder unter 
den Gästen? Dieser Frage wurde krimina­
listisch von den Eingeladenen nachge­
gangen und am Ende des Abends wur­
de der Fall sogar vom Hauptkommissar 
höchst selbst gelöst. Kulinarisch wurden 
wir an dem Abend bestens versorgt. Pas­
torin Faull und Pastor Sicking kochten für 
uns im Restaurant „Valle dei Templi“ die 

besten sizilianischen Gerichte. Für uns 
alle war das Krimidinner ein voller Erfolg, 
der in naher Zukunft  wiederholt werden 
möchte. (MR)

Evangelisch im Stadtnorden

Evangelische Jugend

Krimidinner in Sengwarden

Dezember
EJO Weihnachtsfeier
Fr., 6.12., Ort und Uhrzeit wird noch 
bekanntgegeben
Jugendgottesdienst
Mi., 18.12., 17:30 Uhr, F‘groden 
Friedenslichtgottesdienst
So., 22.12., 10:00 Uhr
Schlosskirche Jever

Januar
Konfi rmandendisco
Fr., 10.01., 19:30 – 22:00 Uhr
Konfi tag Sa., 25.01., F‘groden
Ball der Ev. Jugend
Sa., 25.01., 18:30 – 01:00 Uhr 
Schlosskirche Varel
Winterwildfl ecken
Fr., 31.01- 04.02., Wildfl ecken

Februar
Konfi -Team-Tag
Sa., 15.02., 10:30-16:30 Uhr, Oldenburg
Konfi tag Sa., 22.02., F‘ groden

Machen – Begegnen 
– Feiern
Für Teams, die in der Konfi rmanden-
arbeit aktiv sind, fi ndet am Samstag, 15. 
Februar 2020, der 3. Überregionale Konfi -
Team­Tag statt. 
Von 10.30 bis 16.30 gibt es inter­
essante Impulse für die Arbeit mit 
Konfi rmand*innen, Anstöße zum Neu- 
und Weiterdenken und Gelegenheit, an­
dere Konfi -Teams kennen zu lernen und 
sich mit ihnen auszutauschen. 
Wir freuen uns auf einen gemeinsamen 
Tag, zu dem mehr als 250 Konfi -Teamer 

Konfi-Team-Tag
am 15. Februar 2020 in Oldenburg

ICH.WIR:TEAM! aus vier Landeskirchen erwartet werden! 
Sei dabei!!!!
Nähere Informationen erhältst du unter: 
www.ich-wir-team.de und beim Diakon 
Matthias Rensch.

Wöchentliche Termine
Jugendgruppe: 
Dienstags von 18:30 ­20:30 Uhr 
in Fedderwardergroden 
Ansprechpartner: Diakon 
Matthias Rensch, Tel: 01717107215
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Bestell-Nr. MA494
125 x 180 mm

Kranken-Zusatzversicherung
Die private Aufwertung Ihrer 
»Gesetzlichen«

Die Kranken-Zusatzversicherungen 
der HUK-COBURG schließen die 
Lücken der gesetzlichen Kranken-
kassen.

 ■ erstklassige Leistungen 
für Zahnersatz, Chefarzt-
behandlung, Brillen, 
Heilpraktiker

 ■ günstige Beiträge 

Jetzt informieren! 

Vertrauensmann 
Udo Peuckert
Versicherungsfachmann
Peuckert@HUKvm.de
Borchersstraße 9
26388 Wilhelmshaven 

Sprechzeiten: 
nach Vereinbarung
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Evangelisches Seniorenzentrum
Bürgerverein F‘groden

Weihnachtsmarkt
im Ev. Seniorenzentrum

WeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt
im Ev. Seniorenzentrum

Sonntag, 08. Dezember 2019
11:00 bis 17:00 Uhr

Kaff ee und Kuchen
Nikolaus

Ba
sa

r
Grog

Grünkohl
he

iß
e 

Sc
ho

ko
la

dePräsentkorbknobeln

Bier
Bratwurst

Fensterbilder

Info-Stand
Ke

rz
en

Kartoff elsalat

Handarbeiten

Nüsse knacken

Weihnachtliche Musik
Holzarbeiten aus Bali

Bastelarbeiten

Gl
üh

w
ei

n

Gottesdienste in den Alten- und Pfl egeheimen 
in Fedderwardergroden und Voslapp

Evangelisches Seniorenzentrum

im Dezember:
immer donnerstags um 10:30 Uhr
am 3. Donnerstag kath. Andacht
an Heiligabend während der Weihnachtsfeier

im Januar:
immer donnerstags um 10:30 Uhr
am 3. Donnerstag kath. Andacht

im Februar:
immer donnerstags um 10:30 Uhr
am 3. Donnerstag kath. Andacht

Wohnpark am Deich
am 2. und 4. Mittwoch jeweils um 11:00 Uhr

im Dezember:
11.12. (kath. Andacht)
an Weihnachten: während der Weihnachtsfeier

im Januar:
08.01.2020 (kath.) / 22.01. (ev.)

im Februar:
13.02. (kath.) / 27.02. (ev.)
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Kirchenmusik

Sonntag, 01.12.2019, 18.00 Uhr
St. Georgskirche Sengwarden

Orgelkonzert
Milena Aroutjunowa spielt

Choralbearbeitungen zu
„Nun komm, der Heiden Heiland“ u. a.

Eintritt frei – Kollekte erbeten

Festliche 
Adventsmusik
Klassische und populäre Chor- und 
Klaviermusik von Mark Hayes u. a.

Samstag, 07.12.2019, 18.00 Uhr
St. Georgs-Kirche Sengwarden

Ökumenisches 
Adventssingen 
Am Sonntag, den 1. Advent lädt die Ev. 
Kirchengemeinde St. Martin zusammen 
mit der katholischen Kirche wieder zu 
ihrem traditionellen ökumenischen Ad­
ventssingen ein. Der Chor von der katholi­
schen Kirche Christus König, der Chor der 
Kirchengemeinde St. Martin, sowie der 
Voslapper Gospelchor „Glory Voices“ wer­
den ihre adventliche Musik darbieten. Au­
ßerdem stimmt die anwesende Gemeinde 
in eine Auswahl traditioneller ökumeni­
scher adventlicher Lieder mit ein. 
Das Adventssingen wird von Traugott 
Böhlke an der Orgel begleitet und be­
ginnt um 17 Uhr in der evangelischen 
Kirche St. Martin, Voslapp. Anschlie­
ßend ist Gelegenheit zum gemütlichen 
Beisammensein im Gemeindesaal.

Alle Jahre wieder ... 
... veranstaltet der a-cappella Chor coro 
piccolo aus Wilhelmshaven einige Weih­
nachtskonzerte. In diesem Jahr tritt der 
Chor mit weihnachtlichen Musikmi­
schungen aus verschiedenen Stilrichtun­

Ausführende:
Free Voices, Hooksiel
St. Georgs-Chor Sengwarden
Fortgeschrittene Schüler der 
Klavierklasse von Axel Scholz
Leitung: Axel Scholz
Eintritt frei – Kollekte erbeten

Nur wenige Komponisten verstehen sich 
so gut wie Mark Hayes darauf, spielerisch 
die Grenzen zwischen U- und E-Musik zu 
überschreiten. Neben Chorarrangements 
von Mark Hayes werden beide Chöre 
auch Stücke aus ihrem klassischen Weih­
nachtsrepertoire anbieten. Sie werden 
dabei teilweise von Klavierschülern von 
Axel Scholz begleitet, die außerdem ein 
furioses „Classical Music Mashup“ vortra­
gen werden. 

Auch im Jubiläumsjahr 2019 begibt sich 
Godewind wieder auf eine ausgedehnte 
Weihnachtstournee und gastiert in ganz 
Norddeutschland.
Am 13. Dezember 2019 sind Godewind 
mit Ihrem Weihnachtskonzert in unse-
rer Sengwarder Kirche. Beginn ist um 
20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr
Kartenvorverkauf: Ev: Iuth. Friedenskir­
che, Preußenstr. 45, 26388 Wilhelms­
haven – Tel.: 04421 52752; Mo.–Fr. 9.00 
bis 12.00 Uhr – Do. 15.00–17.00 Uhr und 
Buchhandlung Prien, Posener Str. 61, Wil­
helmshaven – Tel. 04421 55828

Godewind ist bekannt dafür, dass sie 
sich stets neu erfinden und trotzdem 
ihren Wurzeln treu bleiben. Die Band 
nimmt ihre Konzertbesucher mit auf eine 
musikalische Reise durch die Vorweih­
nachtszeit. Mit einem unverwechselba­
ren Sound und mehrstimmigem Gesang 
begeistern sie ihre Fans von Folk bis Pop 
– auf Plattdeutsch und auf Hochdeutsch. 
Ein emotionales Konzert mit vielen Gän­
sehautmomenten ist garantiert.
Weitere lnfos unter: www.godewind.de

G O S P E L N I G H T
 7 . D E Z E M B E R  2 0 1 9

1 9 . 0 0  U H R
E I N L A S S :  1 8 . 3 0  U H R
S T .  M A R T I N  K I R C H E

E I N T R I T T  F R E I

BEST O
F 

2009-2019
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„Nachschlag“ zum Stadtgeburtstag

Erinnerungen der 
Louise von Krohn
Bei dieser Lesung schlüpft Bärbel 
Krohn-Blaschke, ehemalige Pastorin der 
Evangelisch-methodistischen Kirche 
Wilhelmshaven, in die Rolle ihrer Ur-Ur-
Urgroßtante Louise 
von Krohn. Anhand 
ihrer Aufzeichnungen 
reisen die Zuhörer in 
die Zeit ab 1855, er­
leben die Stadtgrün­
dung hautnah mit 
und was die Familie um Louise und ihren 
Mann Julius in dieser Zeit sonst noch be­
wegte. Friedenskirchen-Organist Florian 
Bargen spielt dazu thematisch passende 
Lieder aus dem Evangelisch-methodisti­
schen Gesangbuch auf der Führer-Orgel. 
Herzliche Einladung zur musikalischen 
Lesung in die Friedenskirche am Diens-
tag, 11. Februar 2020, um 18.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird 
gebeten.

Irish / Scottish Folk 
mit Beltane 
am 15.02. um 19.30 Uhr

Musikalischer 
Abendgottesdienst
Donnerstag, 26.12.2019, 18.00 Uhr
St. Georgskirche Sengwarden

Axel Scholz spielt Choralbearbeitungen 
zu „Stille Nacht, heilige Nacht“ von Gün­

Seit fast zehn Jahren sind die vier Her­
ren mit ihren diversen Instrumenten und 
dem speziellen Sound unterwegs. Die 
Beliebtheit bei den Zuhörern und der 
große Spaß an ihrer Arbeit auf der Bühne 
gibt den Musikern stetige Kraft für ausge­
dehnte Konzerte auf großen und kleinen 
Veranstaltungen. Gerade Kirchen bieten 
dieser Musik eine besondere Plattform. 
Hier kann man ungestört abtauchen, 
träumen, mitsingen und einfach nur den 
Abend genießen.  
Beltane ist ein keltisches Frühlingsfest, 
und wo immer die Folk-Band auftaucht, 
ist wie im Frühling die pure Lebensfreu­
de angesagt, die sich schnell auf das 
Publikum überträgt. Mit einer perfekten 
Mischung Irisch/Schottischer Songs und 
Tunes aus vielen Epochen wird der Zu­
hörer gedanklich sofort in die Schönheit 
der grünen Insel oder die Wildheit der 
Highlands versetzt. Ob melancholische 
Balladen, fetzige Jigs und Reels oder 
Evergreens. Es ist immer alles dabei, um 
die Zeit mit Beltane zu einem wunderba­
ren Erlebnis werden zu lassen. An diesem 
Abend wird auch die neue CD vorgestellt. 
Der Eintritt ist frei – am Ausgang wird um 
eine Spende gebeten.
Die Band: Christian Gruel-Hafemann, 
Marc Stünkel, Volker Henning, Norbert 
Dreyer). https://www.beltane-whv.de/

ter Berger, Luigi Mengoni und Andreas 
Willscher.
Die Kompositionen laden mit sehr unter­
schiedlichen Stilmitteln zeitgenössischer 
Musik, mal ernsthaft, mal zum Schmun­
zeln, dazu ein, das weltweit bekannteste 
Weihnachtslied neu zu entdecken. Dazu 
trägt in diesem Festgottesdienst aller 
Nordgemeinden auch die zum Thema 
passende Liedpredigt bei.

gen und Regionen am Mittwoch, dem 
18.12.2019, um 20.00 Uhr in der Frie-
denskirche in Fedderwardergroden auf. 
Die Besucher der Konzerte werden Mu­
sikstücke in unterschiedlichen Spra­
chen hören können. Neben Englisch, 
Lateinisch und Finnisch wird der Chor 
selbstverständlich auch Lieder in deut­
scher Sprache, diese allerdings zum Teil 
für den Chor neu arrangiert, vortragen. 
Durch das Programm in Wilhelmshaven 
führt Frieder Sommer, der es immer wie­
der schafft, die Konzertbesucher durch 
sein sehr fundiertes Wissen über Songs 
in seinen Bann zu ziehen. Die ca. 35 Sän­
gerinnen und Sänger unter der Leitung 
von Barbara Siegel möchten ihr reich­
haltiges Weihnachts-Repertoire gerne 
allen Interessierten vorstellen und freu­
en sich wieder sehr auf diese Auftritte. 
Ein volles Haus und gut gelaunte Zuhö­
rer geben dem coro piccolo zusätzliche 
Motivation!
Die Stammbesucher des letzten Auftritts 
im Jahr in Fedderwardergroden wissen, 
dass der Chor an diesem Abend nicht nur 
mit einem musikalischen Hochgenuss, 
sondern auch mit einem kulinarischen 
Leckerbissen begeistern wird, denn nach 
den Konzert lädt der Chor die Besucher 
zu einem kleinen Büfett ein. Die Planun­
gen laufen bereits auf Hochtouren – es 
wird mit Sicherheit ein unvergesslicher 
Winterabend in unserer Kirche.
Der Eintritt ist selbstverständlich jeweils frei 
– eine Kollekte am Ausgang wird erbeten.
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60 Jahre  
Deutsche Seemannsmission  
Wilhelmshaven e.V.
Ende des 19. Jahrhunderts gründeten die 
lutherischen Landeskirchen in Deutsch­
land die ersten Seemannsmissionen, der 
Ursprung des Gedankens entstand in der 
Seefahrernation England.  Der Seefahrer, 
im Hafen seiner überschaubaren Welt 
der Bordgemeinschaft entrissen, war 
dort von vielfältigen Gefahren umgeben. 
Letztlich waren es vor allem die Allianz 
aus Wirten, Schiffsausrüstern und Heuer­
bassen, die ihm durch geschicktes Han­
deln den schwer verdienten Lohn entzo­
gen, um ihn dann zu einer weiteren Reise 
hinaus zu schicken. Diesem Missstand 
versuchten die Seemannsmissionen ein­
zudämmen, in dem sie in ihren Heimen 
Schlafmöglichkeit zu fairen Preisen, Auf­
bewahrung für die Heuer und preiswer­
te Ausrüstung anboten. Dem Seemann 
wurde so die Möglichkeit gegeben, im 
Hafen ein menschenwürdiges Leben zu 
führen.
Am 11. Juni 1959 wurde dann auch in 
Wilhelmshaven eine Station der See­
mannsmission gegründet. Anstoß dazu 
gab die Eröffnung des Ölterminals, wel­
ches erstmals große Schiffe aus fernen 
Länder nach Wilhelmshaven brachte. Für 
Wilhelmshaven, als Marinebasis erbaut, 
war das ein neuer Umstand in seiner Ge­
schichte. 
Heute gehören zur Mannschaft der See­
mannsmission 16 Damen und Herren, 
die alle in ihrem Leben in der einen oder 
andern Form mit der Seefahrt in Ver­
bindung standen. Sie besuchen die ein­
gelaufenen Schiffe an allen Tagen des 
Jahres. Sollte die Seeleute noch Zeit für 
einen Besuch in unserem Haus haben, 
können sie nach Absprache am frühen 
Abend von Bord abgeholt werden. Auch 
die Begleitung zum Einkaufen kann orga­
nisiert werde. 

Das Haus in der Hegel­
straße 11 hat sicher­
lich einen ungewöhn­
lichen Standort, denn 
es liegt nicht in direk­
ter Nähe des Hafens, 
sondern in einem 
Wohngebiet. Diese 
Lage schätzen die See­
leute aber gerade wegen 
ihrer Ruhe, die sie an Bord 
nie finden.
Geleitet wird der Verein als Träger 
der Seemannsmission vom 11-köpfi­
gen Vorstand und Beirat unter der tat­
kräftigen Leitung von Wilfrid Adam. Ihm 
ist es auch zu verdanken, dass Frau Elke 
Büdenbender, der Frau des Bundesprä­
sidenten Dr. Frank Walter Steinmeier, die 
Schirmherrschaft der Feier übernommen 
hat und an Festakt und Tag der offenen 
Tür persönlich teilnahm.

Der Festakt am Abend des 12.August 
konnte im TheOs begangen werden. Die 
Grußworte der Repräsentanten aus Wirt­
schaft und Politik wurden von Schau­
spielern der Landesbühne kulturell ein­
gerahmt.  Doch auch schon im Laufe des 
Tages war ein umfangreiches Programm 
für Frau Büdenbender vorbereit worden. 

U.a. standen Gespräche mit den ehren­
amtlichen Mitarbeitern der Seemanns­
mission und ein Schiffsbesuch auf dem 
Plan. 
Am Sonnabend ging es dann weiter mit 
dem Tag der offenen Tür in der Hegelstra­
ße, den viele Freunde und Nachbarn zu 
einem informativen Besuch nutzten. Der 
Vorstand und die Mitarbeiter standen zu 
Gesprächen und Führungen durchs Haus 
zur Verfügung.
Den Abschluss fand das Festwochenen­
de am Sonntag mit dem Gottesdienst in 
der St. Martins Kirche zu Voslapp. See­
mannspastor Peter Sicking konnte sei­
nen Rotterdamer Bruder Seemannspas­
tor Jan Janssen und den Generalsekretär 
der Seemannsmission Pastor Christoph 
Ernst begrüßen. Am Ende überreichte 
dann Drehorgelspieler August Desenz, 
einer der treusten Freude der Seemanns­
mission, eine Spende.
Am Schluss des Jubiläumswochenende 
waren sich dann alle einig, dass sich die 
zweijährige Vorbereitungszeit und die 
anstrengenden letzten Tage gelohnt ha­
ben. 

Das Haus der 
Seemannsmission in der Hegelstraße

Frau Büdenbender im Gespräch 
mit Mitarbeitern der Seemannsmission
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Diakonisches Werk

Weihnachten 
für Wohnungslose
Wer eine eigene Wohnung hat, kann sich 
schwer vorstellen, wie es ist, keine Woh­
nung zu haben. Stellen Sie sich vor, Weih­
nachten zu feiern ohne die Möglichkeit, 
Familie und Freunde um sich zu haben. 
Stellen Sie sich vor, kein warmes Wohn­
zimmer, keine warme Mahlzeit, keine 
Behaglichkeit und keine Geschenke zu 
haben.
Wir im Tagesaufenthalt versuchen für 
wohnungslose Menschen, insbesondere 
auch zu Weihnachten, einen Ausgleich zu 
schaff en. Dafür benötigen wir Ihre Unter-
stützung.
Wir werden wieder ca. 160 Weihnachts­
tüten mit kleinen Präsenten packen und 
in den Bereichen des Tagesaufenthaltes, 
der Ambulanten Wohnungslosenhilfe 
und der Straff älligenhilfe am Donners-

W eihnachts-
bäume für einen 
guten Zweck 
Der Weihnachtsbaumverkauf der Diako­
nie Friesland­Wilhelmshaven hat schon 
eine lange Tradition und viele treue Kun­
dinnen und Kunden profi tieren davon. 
Das Besondere: Der Verkaufserlös ist voll­
ständig für einen guten Zweck bestimmt, 
der von der Stift ung Diakonie am Meer 
gefördert wird. In diesem Jahr soll ein 
neues soziales Projekt von der adventli­
chen Verkaufsaktion profi tieren: Eine art-
gerechte Diakonie­Bienenhaltung startet 
im Frühjahr und wird insbesondere durch 
eine nachhaltige Imkerei zur Förderung 
der regionalen Biodiversität und zum In­
sektenschutz beitragen. 

Lichtergottesdienst
für verstorbene 

Kinder
am 2. Advent, dem 8.12.2019 

um 19.00 Uhr 
in der Christus-Garnison-Kirche

Viele Freiwillige unterstützen den Bene­
fi z-Tannenbaumverkauf. Täglichen bera-
ten und verpacken sie für den Transport 
die Tannen, die in verschiedenen Größen 
angeboten werden und aus der Region 
Friesland stammen. 
Verkaufsstart ist am Sonnabend, 14. De­
zember 2019, am Haus der Diakonie in 
der Weserstraße 192, Wilhelmshaven. Am 
Eröff nungstag gibt es Punsch und Brat-
wurst vom Grill. Die Friesland­Combo 
spielt auf. Start ist um 11:00 Uhr.
Solange der Vorrat reicht, werden Bäume 
verkauft , längstens jedoch bis zum 23. 
Dezember. 
Verkaufszeiten: montags bis freitags 
von 14:00 bis 17:00 Uhr, sonnabends 
und sonntags von 11:00 bis 17:00 Uhr 
am Haus der Diakonie, Weserstraße 192, 
Wilhelmshaven. 
www.diakonie-fri-whv.de
www.diakonie-am-meer.de

Diakonisches Werk 
in Wilhelmshaven
Weserstraße 192, 26382 Wilhelmshaven
 04421 92650, info@diakonie­whv.de

Diakonie-Sozialstation
Weserstraße 192,  926514

Ev. Beratungsstelle
für Ehe-Familien- und Lebensfragen
Bismarckstraße 257,  7371 7
efl -whv@ev-beratungsarbeit.de

Telefon-Seelsorge
anonym, vertraulich und gebührenfrei
 0800 1110111 oder 0800 1110222
24 Stunden täglich

Beratung für Opfer
von Missbrauch und Gewalt
Birgit Jürgens,  0441 7701133

Ev. Familienbildungsstätte
Feldmark 56,  32016, www.efb­friwhv.de

tag, dem 18.12.2019, beim Weihnachts­
brunch und am 26.12.2019 im Rahmen 
einer Weihnachtsfeier mit Mittagessen 
an die Klienten verteilen. Außerdem sind 
die Spenden auch für ein Christfest in der 
Justizvollzugsanstalt bestimmt. 
Folgende Sachspenden können bis Mitte 
Dezember im Diakonischen Werk in der 
Weserstraße 192 abgegeben werden:
Duschgel, Zahncreme, Zahnbürsten, Ein­
wegrasierer, löslicher Kaff ee, Tabak und 
Blättchen, Schokolade, Kekse, Marzipan­
brote, Nüsse, Socken, Handschuhe. 
Bis zu 160 Personen erwarten wir beim 
Weihnachtsbrunch und beim feierlichen 
Weihnachtsessen am zweiten Weih­
nachtsfeiertag. 
Neben den Sachspenden können uns 
Geldspenden dabei unterstützen, die ge­
planten Aktionen in der Weihnachtszeit 
für unsere Besucher/innen ansprechend 
zu gestalten. 
R ückfragen unter Tel. 
04421-9265-16/18. 
Bankverbindung: 
Volksbank Wilhelmshaven 
IBAN: DE46 282900630000750448

Weserstraße 192, 26382 Wilhelmshaven

Hilfe suchen

und auch 

fi nden ...
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Stefan Marxfeld
Preußenstraße 46 B

26388 Wilhelmshaven
www.sternzeit-bestattungen.de
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• Fenster u. Türen aus Kunststoff,
 Aluminium u. holz
• Überdachungen u. Vordächer
• Insektenschutz
• Rollläden, Markisen, Beschattung

• Innenausbau
• Treppenbau
• Maurer- u. Fliesenarbeiten
• Trockenbau
• Badsanierung

Clever sein und staatliche Förderungen nutzen!
Wir beraten Sie gerne.

Fachausstellung Peterstraße 116 / Ecke Werftstraße, 
Öffnungszeiten: Mo-Fr:10-13 Uhr & 15-18 Uhr

Telefon: 0 44 21 - 7 39 98

Evangelisch im Stadtnorden

Werdumer Straße 92 · 26386 Wilhelmshaven   
Telefon (0 44 21) 99 83 30 · Fax 99 83 31 

www.werdumer-apotheke-wilhelmshaven.de

Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags und freitags 08.30–13.00 Uhr und 15.00–18.30 Uhr, mittwochs und samstags 08.30–13.00 Uhr

...einfach besser beraten



Pfarrerin: Dorothea Herbst Klinkeburg 1A,  81034 
Gemeindebüro: Karin Alboldt Werdumer Straße 99,  82706,  87290, altengroden@kirche-am-meer.de
JONA-Kindergarten:  Leitung: Karin von Nethen, Werdumer Straße 29, 84232 
Chorleiterin: Susanne Knoche­Pirsich  3703012
Singkreisleiterin: Annette Ludwig  81944
Hausmeister: Gebhard Campen Werdumer Straße 29, 85195 
Gemeindekirchenrat: Ulf Dankers – Anja Fleischer – Martina Hofmann – Hans­Rainer Klanke – Karin Kleinwächter ­ 
 Rougard Ludwig – Marlene Paetz – Günther Schulz – Lucas Thiel – Jobst­Hennig Winde

Pfarrer: Dr. Klaus Lemke – Paetznick   (04423) 2867 
Pfarramtssekretärin:
Kim Knauth­Köhler   (04423) 2867;  2144, Bürozeiten: mittwochs 09:00 – 12:00 Uhr
 ev.luth.kirchengem.fedderwarden@ewetel.net
Friedhofsverwaltung: Hinrich Peters   (04423) 2695
Organist u. Chorleiter: Manfred Heinz   0151/11644758

Pfarrer: Kai Wessels Am Neuender Busch 50,  52717 
 und 0179 5498525, pkw@kirche-am-meer.de
Pfarrer: Ralf Feesche Nogatstraße 38,  51539, Ralf.Feesche@kirche­oldenburg.de
Pastorin: Christa Wendrich für das Seniorenzentrum,  27912
Gemeindebüro: 
Karin Alboldt und Maren Koehler  52752, friedenskirche@kirche-am-meer.de
Kindertagesstätte Regenbogen: Leitung: Silvia Hertwig,  56266, Silvia.Hertwig@kirche­oldenburg.de
Küster: Viktor Dutt  52752
Organist: Florian Bargen Grashaus 27,  3706134
Gemeindekirchenrat:  Maren Binder – Dieter Gering – Anneliese Giebelmann – Marion Haltermann – Karin Hentschel ­ 

Ludwig Jürgens – Renate Klausen – Leah Kowalewski – Cornelia Mindner ­ Willy Nordhausen

Pfarrer: Hartmut Schwarz  04423 / 991140 
Pastorin: Natascha Faull   7715718 und 0157 58981975, Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de     
Lektor: Folkert Janßen  27105
Sekretärin: Karin Alboldt  7780475, sengwarden@kirche-am-meer.de
Chorleiter/Organist: Axel Scholz  04423 / 2653
Kinderchorleiterin: Anna­R. Pacheco  0176 / 81063580
Gemeindekirchenrat:  Reinhild Bruchmüller – Claudia Heidenreich – Rainer Jäschke – Folkert Janßen – 

Edmund Kretz – Karl Pleis – Konrad Schumann – Hilke Thomßen – Irene Walter

Pfarrer: Peter Sicking Flutstr. 233a,  502996, 
 peter.sicking@kirche­oldenburg.de
Gemeindebüro: Maren Koehler Flutstr. 233a,  502177, kirchenbuero.voslapp@kirche-oldenburg.de
Kindergarten St. Martin: Leitung: Ute Bohrer,  502520, kita.voslapp@kirche­oldenburg.de
Küsterin: Birgit Ettrich  504114
Organist: Traugott Böhlke  61302, traugott.boehlke@gmx.de 
Chorleiterin: Odile Ketter   806083, odile.ketter@gmx.net 
Gospel- & Kinderchorleiterin:  Anna­R. Pacheco,  0176 81063580, Anna-Rabea@gmx.de 
Leiter d. Bläserkreises:  Hans­Martin Schröder,  990650
Gemeindekirchenrat:  Vanessa Becker – Gerhard Günther – Heidemarie Ihrke – Monja Kingerter – Stefan Lehmann – 

Elke Linck – Bernd Regenscheit – Jürgen Westerhoff 

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Internetseite www.ev­kirche­voslapp.de

Kreisjugenddienst: Diakon Matthias Rensch,  0171 7107215, matthias.rensch@ejo.de

Voslapp

Sengwarden

Fedderwarden

Fedderwardergroden

AltengrodenEvangelisch im Stadtnorden

AUSGABE 

01-2019

Altengroden Fedderwarden Fedderwardergroden Sengwarden Voslapp

Kirchenbüro Nord – Preußenstraße 45
 52752 und 52931 –  53916
kirchenbuero.whv­nord@kirche­oldenburg.de
www.kirche­am­meer.de
Öff nungszeiten: Montag – Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
 Donnerstag auch 15.00 – 17.00 Uhr
Maren Koehler und Karin Alboldt


